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Vie „Kraka net 3 eitun g“ erſcheint tägli 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. 


ch wit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljqähriger Abonnements⸗ 
„für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Rkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IN. Jahrgang. 


. 


1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter des 
Feldmarſchall Fürſt Windiſch⸗Graetz 2. Dragoner⸗Regiments Wen: 
zel Grafen Feſtetics v. Tolna die Kämmererswürde aller 
unädigſt zu verleihen. gernht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. Juli d. J. dem Lehrer Matthäus Mailaen⸗ 
der zu Ried in Tirol, in Anerkennung feines vieljährigen ver: 
dienſtlichen Wirkens im Lehrfache, das ſilberne Verdienſtkreuz mit 
er Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. Juli d. J. dem Bürger und Hausbeſitzer in 
Piſef Franz Kuta in Anerkennung feiner bewährten patriokiſchen 
Geſiunungen das filberne Verdienftfreug mit der Krone allergnä⸗ 
digſt zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der fl. l. Irmer. 
Ernennungen: 

Der Oberſtlieutenant Sigmund Tobias Edler v. Hohen⸗ 
dorf, Commandant des 18. Feldjägerbataillons, zum Oberſten 
mit Belaſſung ſeines Bataillonscommando; 

der Oberſtlieutenant Franz Graf Schaffgotſch, des Infan⸗ 
terie⸗Regiments Erzherzog Carl Nr. 3, zum Commandanten des 
27. Feldjägerbataillous; 5 

zu Oberſtlieutenants die Majore: 

Ferdinand Woſchilda und Friedrich. Ritter v. Beck, des 
nfanterie-Regiments Freiherr v. Heß Nr. 49, im Regimente, 
letzteren in der Rangsevidenz desſelben und mit Belaſſung in 
einer Verwendung in der Generaladjutantur Sr. Majeſtät des 

aiſers; l 

Wilhelm Biedermann, des Infanterie: 
v. Paumgartten Nr. 76, im Regimente; 
Wilhelm Freiherr v. Stenglin, Commandant des 27. Feld⸗ 
lägerbataillons, beim Infauterie-Regimente Erzherzog Carl Nr. 3; 

Heinrich Schemel Edler v. Kühnritt, des Hußaren⸗Regi⸗ 
ments Nikolaus Großfürſt von Rußland Nr. 2, im Regimente, 


Regiments Freiherr 


und Franz Stransky Edler v. Dres denberg, des Ge⸗ ; 


neralquartiermeiſterſtabes, Vorſtand der 6. Abtheilung im Kriegs⸗ 
miniſterinm, mit der Eintheilung in die Nangsevidenz beim In⸗ 
auterte⸗Regimente Ludwig II. König von Balern Nr. 5 und mit 
Belaſſung in feiner Anſtellung; 

zu Majors die Hauptleute erſter Claſſe: 
Carl v. Kaſtenholz, des Jufanterie⸗Regiments Freiherr v. 
Maroicich Nr. 7; 

Anton v. Steinmetz, des Infanteri 
Wigelm Kronprinz von Preußen Nr. 20 

Carl Büttne 
Nr. 49, und 
‚Konrad Schluderer Edler v. Traunbruck, des Jnfan⸗ 
tlerie Regiments Freiherr v. Paumgartten Nr. 76, alle in ihren 
Regimentern; 


e⸗Regiments Friedrich 


, 
r, des Jufauterie-Regiments Freiherr v. Heß 


Ueberſetzungen: 
Der Oberſt Ludwig Freiherr Wattmann de Maeleamp⸗ 
Beaulieu, vom Hußarenregimente Kurfürſt von Heſſen⸗Kaſſel 
r. 8, als zweiter Oberſt zum Hußaren⸗Regimente Graf Ra⸗ 
detzty Nr. 5, und 
der Major Johann Graf Attems, vom Hußaren⸗Regimente 
Franz Fürſt zu Liechtenſtein Nr. 9, zum Hußaren⸗Regimente Ni⸗ 
Haus Großfürſt von Rußland Nr. 2. 


$ Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den andern 
Jabeiligten Miniſterien den Fabriksbeſitzern Ignaz, Friedrich und 
woſeph Rößler, dann dem Kaufmang A. E. Kratzer in Tann⸗ 
feld (Böhmen) und Genoſſen die Errichtung einer Actiengeſell— 
haft für eine mechaniſche Flachsgarnſpinnerei in Mardorf be: 
illigt und deren Statuten genehmigt. 
0 Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den andern 
in Deitigten Minifterien dem Albert Grafen Noftiz und Genof- 
en die Bewilligung zur Gründung der erſten böhmiſchen allge⸗ 
Meinen Verſicherungsgeſellſchaft „Bohemia” ertheilt und die Sta: 
ten der letzteren genehmigt, 
N Die eroafiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei hat den Franciscanerordens⸗ 
rieſter Cherubin Horvatic und den Supplenten am Agramer 
Eommaſſum Joſeph Meſek zu wirklichen Gymnaſiallehrern am 
arlſtädter Unter-Gymnaſium ernannt. 


rr . it ahte NTHNTDG 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. Auguſt. 


ueber den Stand der Verhandlungen zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich ſind auch heute keine 
eiteren beſtimmten Nachrichten eingegangen; die 
„NZ.“ will dieſen Umſtand eher günſtig deuten, in 
ofern ſich daraus ergibt, daß man in den entſchei— 
enden Kreiſen die Hoffnung auf eine Verſtändigung 
nicht aufgegeben hat. 
N Die letzte Phaſe, in welcher ſich die Verhandlun⸗ 
en befanden, bevor Graf Bloome nach Gaſtein 
egangen, um das letzte Wort Preußens zu verlan- 
N war nach dem Wiener Brief⸗Corr. der „Schleſ 
den. folgende: Das preußiſche Cabinet hatte in An- 
tagt, daß die politiſche Seite maßgebend geworden 
res ie Anſchauung, welche allerdings auch die unfe- 
Au Cabinets geweſen, ſeitdem es ſich herausſtellte, daß 
f dem Boden des Rechtes allein eine Löſung nicht 
ld gefunden werden dürfte — in Wien beantragt, 
Gio don der Bedingungsdepeſche abgeſehen und der 
ſeßtbberzog von Oldenburg als Souverän einge⸗ 
din werden ſolle, dem Preußen ſogar günſtigere Be⸗ 
ſtenzungen ſtellen wolle, als dem Herzog von Augu⸗ 
burg, Oeſterreich, von der Beſorgniß geleitet, 
baruben könnte ſpäter im Wege der directen Verein⸗ 
Heung mit dem Großherzog zur Anneetirung der 
rzogthümer gelangen, hatte gegen die Einſetzung 


N 
daß 


gierung der Gedanke nahe, die Löſung der Frage da— 


des Großherzogs nichts einzuwenden, ſtellte jedoch zur 
Bedingung, daß Preußen vorher auch für die Zukunft 
auf die Annexion oder ein zu derſelben führendes 
Arrangement verzichte, worauf Preußen ſeinerſeits 
wieder nicht einging. So ſtanden, alle Zwiſchenfälle 
abgerechnet, beide Parteien vor der Miſſion des Gra— 
fen Bloome einander gegenüber. 

Die „Zeidl. Corr.“ erörtert weitläufig, daß der 
Gegenſtand der „Stipulationen“ in Gaſtein die For— 
men waren, in welchen zunächſt die öſterreichiſch— 
preußiſche Geſammtregierung in Schleswig-Holſtein 
geführt werden ſoll; es handle ſich um das „Defini⸗ 
tivum des Proviſoriums.“ Die Geſammtregierung 
ſei bisher mehr nach den Vorſchriften des politiſchen 
Tactes, der perſönlichen Genehmhaltung und des 
augenblicklichen Bedürfniſſes, als nach beſtimmt for⸗ 


für die vierſpaltige Petitzelle 5 Nkt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Bloome ſei nur zu dem Zwecke in Wien eingetroffen, 
mit dem Grafen Mensdorff zu conferiren und werde 
ſich nach Einholung neuer Inſtruetionen abermals 
nach Gaſtein begeben, wohin auch Herr v. Beuſt geht. 
Von dem Erfolge dieſer neuen Verhandlungen werde 


es abhängen, ob der Kaiſer von Oeſterreich mit dem 
Könige von Preußen in Gaſtein zuſammentreffen 
werde. Bis dahin ſind alle Nachrichten, welche von 
einem unheilbaren Bruche zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen wiſſen wollen, verfrüht. 

In ihrer Sonntags-Nummer jagt die „Debatte“ 
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, jo dürfte Defter- 
reich in der Schleswig = holſteiniſchen Frage vorläufig 
ſein letztes Wort geſprochen haben oder wenigzſtens 
demnächſt ſprechen. Sicherem Vernehmen nach iſt 
heute unter dem Vorſitz Sr. Maj. des Kaiſers ein 


* 
* 


mulirten Regeln geleitet worden. Jetzt ſei es nöt 
daß in die Regierung eine größere Einhelligkeit ge⸗ 
bracht werde. Es ſeien Stände einzuberufen, das 
Verhältniß zu Preußen und Deutſchland zu regeln, 
der berechtigte und von Preußen mit Vertrauen be- 
trachtete Fürſt — alſo wohl der Oldenburger — ein⸗ 
zuſetzen. Nach der „Zeidl. Corr.“ muß nun vor allem 
„die Autorität der gegenwärtigen Beſitzer Schleswig⸗ 
Holſteins vor jeder thatlächlichen oder theoretiſchen 
Beeinträchtigung gewahrt werden. Es iſt daher zu 
erwarten, daß vor allem an den Prinzen von Aug u⸗ 
ſtenburg die gemeinſchaftliche Einladung von Sei⸗ 
ten Oeſterreichs und Preußens ergehen wird, binnen 
einer möglichſt kurz bemeſſenen Friſt das Herzogtbum 
Holſtein zu verlaſſen und den Boden der Herzogthü— 
mer nicht eher wieder zu betreten, als bis das von 
ſeinem Vater im Namen der auguſtenburg'ſchen Fa⸗ 
milie gegebene Verſprechen, jedes Gebiet meiden zu 
wollen, in irgend einer ehrenhaften Weiſe erledigt 
iſt.“ Das Verſprechen ging aber bekanntlich dahin, 
das däniſche Gebiet nicht wieder zu betreten. Schließ⸗ 
lich glaubt die Correſpondenz, daß auch die mittel— 
ſtattlichen Regierungen an jener „Einladung“ theil— 
nehmen werden, und daß Oeſterreich mehr und mehr 
die Bedeutſamkeit der Allianz mit Preußen würdige. 
Dieſe Aufſtellungen, mit den neueſten Thatſachen ver— 
glichen, laſſen es kaum zweifelhaft erſcheinen, ob die 
„Zeidl. Corr.“ wirklich ihre ernſthafte Meinung aus- 
ſpricht. 

Die Nachricht, der öſterreichiſche Botſchafter in 
Paris, Fürſt Metternich, habe in Folge einer De— 
peſche aus Wien ſeine Abreiſe aufgeſchoben, beftätigt 
ſich; doch wird dieſer Aufſchub, wie der Pariſer SCorr. 
der „N. Pr. 3.“ ſchreibt, nur wenige Tage dauern. 
Daß die Herzogthümerfrage das Motiv ſei, fügt der- 
ſelbe hinzu, wird ſelbſt in unferen officiellen Kreiſen 
nicht bezweifelt, wo man aber gleichzeitig ſich darüber 
zu verwundern ſcheint, weil man in Wien ſehr gut 
wiſſe, daß das Tuilerieneabinet feſt entſchloſſen ſei, 
ſich in keiner Weiſe in die Unterhandlungen oder, was 
ſich ſonſt immer zwiſchen den beiden deutſchen Groß: 
mächten ereignen möchte, einzumiſchen. Das mag ſeine 
Richtigkeit haben, wenn jedoch der Corr. bemerkt, in 
denſelben Kreiſen halte man nicht mit der Meinung 
zurück, daß Oeſterreich den Forderungen nachgeben 
würde, wenn Preußen mit der erforderlichen Energie 
aufzutreten fortfahre, ſo ſcheint man dort in einem 
gründlichen Irrthum befangen zu ſein. Beſteht übri— 
gens dieſe Meinung, dann läge der franzöſiſchen Re— 


durch zu beſchleunigen, daß man Preußen zur Ente 
faltung größerer Energie ermuntert, inſofern hat das 
Zögern des Fürſten Metternich abzureiſen, feine volle 
Begründung. Der Conjeetur Jener, welche die Nicht— 
Abreiſe des Fürſten Metternich mit den angeblichen 
Unterhandlungen zwiſchen Wien und Florenz in 
Zuſammenhang bringen, mangelt jedoch nach dem 
Pariſer Corr. der „N. Pr. Z.“ der Boden; er be— 
hauptet, daß auch nicht eine Spur von ſolchen 
Unterhandlungen exiſtirt. 

Der „Frankf. Corr.“ der „B.⸗H.“ meint, Oeſter⸗ 
reich werde jeden auffälligen Schritt meiden, jo lange 
der König von Preußen ſein Gaſt iſt. Die Ueberzeu⸗ 
gung ſcheint der „B.⸗H.“ wohlbegründet, daß ſelbſt 
dann kein Bruch zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
erfolgt, wenn die Gaſteiner Conferenz fruchtlos bleibt; 
der Bruch ſei für beide Theile unmoglich und es lie⸗ 
ben ſich noch immer Auswege für ein Zufammenge- 
hen im Condominat finden, falls kein Arrangement 
über ein Definitivum zu Stande komme. 

Eine Wiener tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ vom 
4. d. meldet: Die Befürchtung, daß es zum Kriege 
komme, iſt vorläufig nicht gerechtfertigt. Die Rück⸗ 
kunft Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt erfolgt, weil die 


hig, Miniſterrath abgehalten worden, der ſich dahin ent⸗ſobald die 


ſchieden hat, daß über das Maß des bereits in Ga⸗ 
ſtein Gebotenen hinaus weitere Conceſſionen an Preu⸗ 
ßen nicht ſtatthaft ſeien. 

Die Schleswig⸗Holſtein'ſche Zeitung erfährt 
ſicherſter Quelle“, daß abſeitens des 
binets eine Depeſche an die preußiſche Regierung 
erpedirt worden ſei, welche die Zurücknahme der 
jüngften einſeitigen Maßregeln begehrt. 
In Bezug auf die „Rückblicke“, welche ſoeben der 
„Moniteur“ auf die Verhandlungen in der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Frage geworfen und welche ſicher nicht 
ohne Abſicht gerade jetzt in die Oeffentlichkeit gebracht 
wurden, hört die „Debatte“ von einem faſt gleichzei⸗ 
tig mit der betreffenden Veröffentlichung eingelangten 
vertraulichen Commentar, der die beſtimmteſte Verſi⸗ 
cherung gibt, daß die Moral derſelben nicht an die 
Adreſſe Oeſterreichs gerichtet iſt. Umſomehr 
Urſache dürfte man — anderswo haben, darüber nach⸗ 
zudenken. 2 ä 


„aus 
iener Cabi⸗ 


Als die wichtigſte Concluſton des abgegebenen Poſtvertrag, 


Wie die „Neue Frankf. Ztg.“ vernimmt, wird 
zum Referenten im holſteiniſchen Ausſchuſſe 
über den baieriſch⸗ſächſiſchen Antrag wahrſcheinlich der 
hannover'ſche Geſandte ernannt werden. 


Die ſpaniſche Regierung hat dem ehemaligen Mi⸗ 
niſter des Ex-Königs von Neapel, Grafen San Mar- 
tino, angezeigt, daß ſeine Miſſion geendet ſei. Dieſer 
hat das Wappen der Geſandtſchaft entfernen laſſen 
und im Namen Franz II. einen Proteſt an die Re⸗ 
gierung geſandt. 

Wie die „Correſpondeneia“ meldet, ſollen die 
Documente, welche zwiſchen Florenz und Madrid be 
züglich der Anerkennung des Königreichs Italien durch 
Spanien ausgetauſcht worden, veröffentlich werden, 
Regierung den günſtigſten Zeitpunct dafür 
als gekommen erachtet. Das miniſterielle Blatt fügt 
dieſer Mittheilung hinzu, dieſe Aetenſtücke dürften in 
unwiderlegbarer Weiſe beweiſen, daß Spanien zu 
Gunſten des Papſtthums alle möglichen Vorbehalte 
gemacht habe. Italien habe durchaus keine Forderung 
geſtellt, die Spanien hätte veranlaſſen können, die 
Vorſchläge ſeines Cabinets zu modificiren. 

Die Nachricht, daß Hr. Ulloa ſchon am 1. in 
Florenz eingetroffen ſei, war ungenau. Das ſpaniſche 
Cabinet hatte darauf beſtanden, daß der italieniſche 
Geſandte zunächſt in Madrid erſcheine. 

Die Madrider „Epoca“ theilt zu der Meldung 
von der Abreiſe des Herrn Ulloa nach Florenz noch 
mit, daß dieſer Ernennung die eines Militärbevoll⸗ 
mächtigten und die der Conſuln für die größeren 
italieniſchen Städte folgen würden und die „Epoca“ 
verſichert, daß man nicht zögern werde, eine Baſis 


zu einem Handelsvertrage zwiſchen Italien und Spa⸗ 


nien vorzubereiten. Auch hofft das Blatt, daß der 


der zwiſchen dem Grafen Cavour und 


Gutachtens der Kron-Juriften hebt man (nach Herrn Coello vereinbart war, aber ſeit 1860 ein 


der „Köln. Ztg.“) in unterrichteten Kreiſen hervor, todter Buchſtabe blieb, 


daß der durch den jüngſten Wiener Frieden geſchaffene 
Rechtszuſtand ein nach allen Seiten hin giltiger und 
verbindlicher ſei. Selbſtverſtändlich kann das Gut⸗ 
achten der Kron-Syndici nur als ein Moment für 
die Entſcheidungen der preußiſchen Politik ins Gewicht 
fallen; aber das erwähnte Concluſum würde augen- 
ſcheinlich die Richtung unterftügen, in welcher ſich 
dem Vernehmen nach die erſten Unterhandlungen zwi— 
ſchen Preußen und Oeſterreich bewegen. 

Die baieriſche Regierung ſoll in der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Angelegenheit gegenwärtig eine ſehr 
ſchwankende Stellung einnehmen und eine mehrmals 
wiederholte Aufforderung des Herrn v. Beuſt, ſich 
darüber zu verſtändigen, wie weit Oeſterreich den 


zur Geltung kommen werde. 

Die legitimiſtſche Bewegung in Spanien, von 
welcher in den letzten Tagen wiederholt die Rede war, 
ſcheint dem Project einer Reſtauration zu Gunſten 
des älteren Sohnes des Infanten Don Juan zu gel⸗ 
ten. Die Anſchürer der Bewegung wollen glauben 
machen, man könne auf eine allgemeine Erhebung in 
Arragonien und auch in den übrigen Provinzen des 
Königreiches rechnen. General Cabrera ſoll vor Ueber- 
ſtürzung gewarnt und zu einer zu erwartenden Hal⸗ 
tung gerathen haben. General Prim ſoll dem Mi⸗ 
nifterpräfidenten Marſchall O'Donnell erklärt haben, 
daß, ſeitdem das neue Miniſterium ans Ruder ge⸗ 
langt ſei, gar keine Rede davon ſein dürfe, daß er 
ſich bei einem Pronunciamento oder irgend einer Er⸗ 


preußiſchen Forderungen ge 


menkunf 
ſoll auf Wunſch des Erſten eine neue Zuſam 


ßen mit den Monarchen mehrerer Mittel 


} genüber unterftügt werden hebung betheiligen werde. In Bezug auf die Hal⸗ 
ſolle, abgelehnt haben. Man jagt auch, der Zuſam⸗ tung der Progreſſiſten ſagte Prim, daß er nach Kräf⸗ 
t der Herren v. Bismarck und v. d. Pfordtenſten die Enthaltſamkeits-Politik bekämpfen werde. 
menkunft: Se. Heil. der Papſt hat, wie aus Florenz, 4. d., 
8 tel. berichtet wird, das von Frankreich unterftügte 
ſammenkunft Verlangen der italieniſchen Regierung wegen Freige⸗ 
s von Preus bung der aus den ehemaligen päpſtlichen Provinzen 
ee dem⸗ſtammenden politiſchen Verurtheilten zurückgewieſen. 
nächſt in Salzburg oder Gaſtein ſtattfinden würde Wie aus Paris geſchrieben wird, dauern die Mei⸗ 


folgen. 
Die Verſion, nach welcher eine Zu 
des Kaiſers von Oeſterreich und des Koni 


wird der „L. Z.“ zufolge in Mittheilungen aus Frank: 


nungsverſchiedenheiten zwiſchen den Miniſtern zu Flo⸗ 


furt als völlig grundlos bezeichnet; es iſt, wie manſrenz, jo wie zwiſchen dem Cabinet und dem König 
dem genannten Blatt verſichert, keine Anregung zuſwegen der Unterhandlungen mit Rom noch fort. 
einer ſolchen Zuſammenkunft gegeben. Aus Merico wird vom 5. Juli berichtet: Jua⸗ 
Die „Kölniſche Zeitung? bringt wiederholt dieſrez, deſſen Vollmacht im November abläuft, habe 
Entſchädigung Oeſterreichs durch Annexion derſdurch Schreiben an ehemalige Congreßmitglieder eine 
Donaufürſtenthümer für die Annexion der Elbe⸗Her⸗ neue Convention im Chihuahua behufs zweijähriger 
zogthümer an Preußen zur Sprache. Das Kölner Erneuerung ſeines Mandats zuſammenbringen wol⸗ 
Blatt wird mit feinen Entſchädigungsvorſchlägen baldſlen, was jedoch total mißlang. f 
die Tour durch ganz Europa gemacht haben. Dem „International“ zufolge wäre in einem der 
Die Mittheilung des Reuter'ſchen Correſpondenz⸗ letzten in London abgehaltenen Miniſterrathe die meri- 
Bureaus, wonach als Erſatz für gewiſſe Zugeſtänd⸗caniſche Frage zur Sprache gekommen und beſchloſſen 
niſſe Oeſterreichs über eine Rectification der ſchleſi⸗ worden, daß England ſich einer Einmiſchung in die⸗ 
ſchen Gränze verhandelt würde, iſt wie die „Zeidl.ſſelbe enthalten würde, wie immer ſich auch die Er⸗ 


Corr.“ ſagt, gänzlich unbegründet. 

Die Berliner „Volkszeitung“ ſchließt einen Arti⸗ 
kel unter der Ueberſchrift: „Die moraliſchen Erobe— 
rungen und ihr Gegentheil“ mit folgenden Sätzen: 
„Es gibt in der Geſchichte des preußiſchen Staats 
freilich eine Epoche, welche eine Eroberung durch das 
Schwert nachweiſt. Aber der ſiebenjährige Krieg, in 
welchem Schleſien erobert wurde, ſpielte vor hundert 
Jahren, wo Länder und Voͤlker willenloſe Objecte des 
Schwertes waren, und an der Spitze dieſes Krieges 
ſtand Friedrich der Große, der an Begabung und an 
Freiſinn alle ſeine Zeitgenoſſen überragte und alle 
Geiſter feſſelte, welche für Fortſchrit und Aufklärung 
die Herrſchaft in der Welt forderten. Im neunzehn 


Kaiſerin ihren Aufenthalt in Kiſſingen verlängert. 
Graf Bloome iſt behufs Einholung neuer Inftructio- 
nen hier eingetroffen und kehrt demnächſt nach Gaſtein 


zurück. 
Die „Debatte“ theilt als authentiſch mit, Graf 


ten Jahrhundert, im Widerſpruch mit den Rechtsvor⸗ 
ſtellungen der Völker und im Widerſtand gegen den 
Fortſchritt der Zeit würde das Schwert in ſiebenmal 
ſieben Jahren keine zweite Eroberung dieſer Art zu 
machen im Stande ſein.“ 


eigniffe geſtalten mögen. 

Briefe aus New⸗Nork beſagen, die Republik 
Guatemala habe das mexicaniſche Kaiſerreich aner⸗ 
kannt und die Anerkennung desſelben von Seiten 
der Republik Nicaragua und einiger anderen centrals 
amerikaniſchen Republiken ſei nahe bevorſtehend. 

Wie aus der Havannah gemeldet wird, weigert 
ſich die dominicaniſche Regierung, der von 
den Bevollmächtigten beider Parteien bezüglich der 
Räumung abgeſchloſſenen Convention ihre Sanction 
zu geben, und behält auch die Gefangenen noch zurück. 
In Folge deſſen ſoll General Gandara den Krieg als 
noch nicht beendigt erklärt, die Feindſeligkeiten wieder 
aufgenommen und die Blocade der dominicaniſchen 
Häfen erneuert haben. 

Nach der „Patrie“ hat der DVice-Präfivent der 


proviſoriſchen Regierung auf San Domingo, ein ges 
borener Engländer, die Annahme der engliſchen Ober⸗ 
hoheit beantragt. 


Die Zurückberufung des ſpaniſchen Gefandten, wel“ Ich werde es zu den glücklichen Momenten meiner] Das Kieler Wochenblatt meldet, daß der Monats⸗ Königin allenthalben gut empfangen. Der Hof wird 
cher den Vertrag mit Chili abgeſchloſſen, ſcheint nichtſamtlichen Stellung zählen, fo oft mir die Möglichkeit ge abſchluß der Vereinsbank in Kiel ein alle Erwartun- mit 1. September nach Madrid zurückkehren. 
fo ernſte Conſequenzen haben zu ſollen, als man an- boten wird, bei denjenigen, die ſich durch tadelloſe Hal⸗ gen befriedigendes Reſultat ergeben hat. Großbritannien. 
fänglich vorausſetzen konnte. Die Abberufung wirdſtung und hervorragende Leiſtungen auszeichnen, die Rück. Die Wiltwe des im Orient plotzlich verſtorbenen Das engliſche Feſtgeſchwader iſt definitiv 
keinen Bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwi⸗ſichten für den öffentlichen Dienſt mit jenen für deren Prinzen Friedrich von Noer (Bruders des Herzogs Chri- gebildet; es wird aus den Panzerſchiffen Black Prince, 
ſchen Spanien und der gedachten füdamerikaniſchenſperſönliches Wohl möglichst in Einklang zu bringen, könnteſſtian von Auguftenburg) wird, nach der „Wei. Ztg.“, bin- Achille, Prince Conſort, Minotaure, Royal Sovereign 
Republik nach ſich ziehen, vielmehr verleibt der Ge⸗ mich aber der wenn auch traurigen Pflicht nicht entziehen, nen Kurzem in den Herzogthümern erwartet, nachdem der und Defence beſtehen; überdies find 32 Dampf- und 
ſandtſchaftsſecretär als interimiſtiſcher Geſchäftsträgerſgegen jene richterlichen Organe die Strenge des Geſetzes Herzog die junge Fürſtin (von Geburt eine Nordamerika. 18 Segel⸗Nachten angemeldet. 
auf ſeinem Poſten. in Anwendung zu bringen, welche ſich, in welch immerſnerin Namens Lee) zu einem Beſuch nach Nienftedten Aus London, 1. Auguſt, wird geſchrieben: Ueber die 
für einer Beziehung, der Ehre unwürdig zeigen, in unferenleingeladen haben ſoll. Sie weilt jetzt in Paris. Urſachen, welche die zweite (wie bekannt, ebenfalls raf 
Reihen zu ſtehen. Mir die einen wie die andern zu Der Vorſitzende des Kölner Feſteomité's, Herrſbeſeitigte) Störung veranlaßte, iſt noch immer nichts be: 
Kenntniß zu bringen wolle Euer... als einen Act be. Claſſen⸗Kappelmann, erſchien am 2. d. Morgens vorſkannt. In der „Times“ wird eine Hypotheſe aufgeftellt 


Dem „Nürnb. Correſp.“ wird „vom Main“ ge- trachten, durch welchen Sie mich zum Danke verpflichten. dem Inſtructionsrichter und wurde wegen folgenderſwelche ſich auf das Urtheil von Sachkandigen ſtützen fol: 


ſchrieben, in Berlin glaube man die beſtimmte Er Wien, 29 Juli 1865 Beſchuldigungen vernommen: 1) Durch ſeine vermit-ſes habe ſich in dem Kabel eine Schleife, oder wie es in 
wartung hegen zu können, daß der Ausſchuß eines Genehmigen x. Komers m. p. tels öffentlicher Blätter lie Einladungen an dielder A wie in der deutſchen Ben ae heißt, 
Handelsvertrags zwiſchen dem Zollverein und Herren Landtagsabgeordneten und Seftgenolfen zu ei⸗ ein Kink, gebildet, welcher bemerkt worden fei, ehe er du 
Italien in nicht mehr ferner Zeit erfolgen dürfte. — = nem Diner im großen Gürzenich⸗Saale und zu einerſdie Rollen paſſirte; man habe ſofort dem Laufe des Shit 
Mehrere Zollvereinsſtaaten ſollen bereits Preußen ge⸗ 8 a; Feſtfahrt auf dem Rheine nach dem Siebengebirge zu[fes Einhalt gethan, die Verwicklung aufgelöſt, das Stück herr 
genüber ihre Geneigtheit zu erkennen gegeben haben, f eſterreichiſche Monarchie. einer öffentlichen Verſammlung unter freiem Himmel, ausgeſchnitten und eine neue Schleifung und Verflechtung 
er die vollendete Thatſache der Bildung des Wien, 5. Aug. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftätireip. zu einem öffentlichen Aufzuge aufgefordert zuſvorgenommen. Dieſer Hypotheſe gegenüber iſt jedoch die 
önigreichs Italien anzuerkennen. Nur Baiern ſcheint iſt heute Früh von Iſchl zurückgekommen. haben, ohne die polizeiliche Erlaubniß dazu 48 Stun- Frage berechtigt: Warum hatte das Schiff dem Bureau 


nicht geneigt zu fein, dem preußiſchen Andrängen Der Aufenthalt Ihrer Majeftät der Kaiſerin inden vorher nachgeſucht und erhalten zu haben; 2) daßſin Valencia keine Nachricht von der bevorſte ser 
Folge zu leiſten und will in dieſer Angelegenheit Kiſſingen war bis jetzt von ten erwünſchteſten Fol⸗ e ale politiſchen Vereine a dery_Namen|ration und 8 gegeben ? pi er Sit 
keinen Schritt ohne vorhergängige Verſtändigung mit gen für das Befinden Allerhöͤchſtderſelben begleitet. eines Feſteomitees für das Abgeordnetenfeſt vorgeftan-|fonnte doch die Communication nicht hemmen; und es 
Württemberg thun. Bemerkenswerth iſt es, daß die⸗Nach den bisherigen Dispositionen dürfte die Rück⸗ſden habe und daß dieſer Verein mit anderen politi- wäre ein großes Unrecht geweſen, die Beamten in Br 
jenigen Männer in Süddeutſchland, die dem Han“ fehr Ihrer Majeſtät nach Iſchl gegen den 12. d. zuſſchen Vereinen zu gleichem Zwecke in Correſpondenzſleneia in ſolche Unruhe und Spannung zu verſetzen, hätte 
delsvertrage mit Süditalien das Wort reden, wenigerſerwarten fein. getreten ſei; 3) daß derſelbe einem politiſchen Ver- man dem durch ein einfaches Signal vorbeugen können. — 
dem Handels- und Fabriksſtande, als der kleindeutſchen: Die Frau Erzherzogin Marie, Gemalin desſeine, als welcher das beſagte Feſteomitee angeſe⸗ Um den von der telegraphiſchen Communication zwiſchen 
Partei angehören. 5 ) Erzherzogs Rainer, iſt heute Nachmittags hier ein⸗hen wird, vorgeftanden habe, ohne das Mitglie- dem Schiffe und Valeneia gebrauchten Ausdruck „Signal“ 

Die Berathungen Oeſterreichs, Baierns und derigetroffen und hat ſich nach der Weilburg bei Baden der -Verzeichniß und die Statuten des Vereins richtig zu verſtehen, iſt es nöthig zu wiſſen, daß dieſes 
Schweiz über das Bodenſeegürtelbahn⸗Profeet begeben. der Ortspolizeibehörde binnen der geſetzlichen Friſt Wort ganz buchſtäblich zu faſſen iſt. Es werden eben nur 
— bekanntlich war Württemberg auf den Antrag Bai Herr v. Beuſt iſt heute aus Dresden hier eineleingereiht zu haben. Auch der verantwortliche Re- Signale gewechſelt; Worte werden vorerſt nicht durch den 
erns vorläufig von dieſen Berathungen ausgeſchloſſen getroffen. Er iſt auf der Durchreiſe nach Gaſtein, dackeur der „Köln. Ztg.“ iſt heute vom Inſtructions- elektriſchen Draht geſandt und die Stärke der Batterien, 
haben ſchließlich doch noch zu einer Verſtändigung ge- wohin er jedes Jahr geht, begriffen. Herr v. Beuſtſ richter wegen einer Anzeige (Einladung) des Herrnſ welche einftweilen in Gebrauch find, beſchränkt ſich auf das 
führt. Wie man dem Schweizer Bundesrath meldet, beſuchte heute Vormittags den königlich baieriſchen Claſſen-Kappelmann und des Proteſtes der Mitglie-Maß des abſolut Nothwendigen. Wie die getroffene Ver 
liegt der bezügliche Staatsvertrag im Entwurfe vor Geſandten Grafen Bray⸗Steinburg und darauf denſ der des Feſtcomités gegen den Herrn Polizeipräſi⸗ſabredung ausgeführt wird, gibt ein Privatſchreiben aus 


und iſt derſelbe auch bereits von den Abgeordneten Herrn Miniſter Grafen Mensdorff denten vernommen worden. Wegen der Exeigniſſe im Valencia fol i 

der ö 90 5 Ze gendermaßen an: Zehn Minuten vor jeder vol 
der 4 unterzeichnet worden. Laut Wie aus Prag gemeldet wird, hat der Finanz⸗ zoologiſchen Garten wurde eine Anzahl vorgeladenerſlen Stunde (nach Greenwicher Zeit) beginnt — Schiff 
Vernehmen aus offieieller Quelle wurden die Bera- miniſter Graf Lariſch für den 12. d. die Spiritus⸗ Zeugen verhört. hieher zu ſignaliſiren. Das gewöhnliche Signal beſteht 


thungen der letzten Conferenz auf die Baſis der ſchwei⸗ und Zucker⸗Induſtriellen zu einer Enquéte-Commiſſionſ Wie die „Mainz. Z.“ meldet, iſt es den dortigen ſaus fünf, im Zwiſchenraum von je 2 Minuten benen 
zer Juſtructionen geführt. Auch ſoll, fo verſichert man, berufen, wobei die En wegen Regie ErſparungenLaſſallianern polizeilich unterſagt worden, in Zu⸗ Mügeln, 75 Signal, „ die Wa an 50 
die Ratification des Entwurfs ſeitens ſämmtlicher bei Einhebung der Spirituoſen- und Zuckerverbrauchs⸗ kunft Verſammlungen abzuhalten. Meilen des Kabels anzeigt, aus Rückſchlägen mit je einer 
Staaten g nz unzweifelhaft ſein. > in Steuer erörtert werden ſoll. In Kirlach (Baden) hat am 30. Juli wieder Minute Zwiſchenzeit; das Signal, welches die Zurücklegung 

Dem „Frankf. J.“ zufolge, hat ſich die Conferenz Paul v. Almaſy iſt, wie der „Peſter L.“ mel⸗ſeinmal ein „Wander⸗Caſino“ ſtattgefunden, an wel⸗ von 50 Meilen der Fahrt meldet, aus zwei Rückſchlägen 


der öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Sachverſtändi⸗ det, bereits in Carlsbad eingetroffen und bewegt ſichſchem mehre hundert Landleute und eine Anzahl Geiſt⸗ mit je 2 Minuten Zwiſchenz it. Ein Telegraphiſt beob ⸗ 


gen in Bregenz bezüglich der Rheineorrection daſelbſt ganz frei, ohne jede militäriſche Bewachung. liche Theil nahmen. Da einige Nichttheilnehmer von achtet den reflectirenden Galvanometer, ein anderer den 
dafür ausgeſprochen, daß der Rhein bei ſeinem Ein⸗ Die allerh. Erlaubniß zum Curgebrauch wurde Hrn. der aufgeregten Maſſe mißhandelt wurden, jo iſt die Chronometer, und wenn der Letztere Zeit ausruft, hört 


fluß in den Bodenſee rechts von Fuſſach in ein neues p. Almaſy ohne jede weitere Garantie, blos auf ſeinſ gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. man gleichzeitig den Andern „vorüber“ außrufen. Die 
Am 6 


Bett geleitet werde. Ehrenwort hin ertheilt. Am 6. d. wird im Coburger Reſidenzſchloß die Signale find unverkennbar deutlich und zeigen an jedem 
N Deutſchland. ffeierliche Volljährigkeitserklärung unſeres prä⸗Ende eine ſchwache Oscillation. Es iſt höchſt merkwürdig, 
In der Bundestagsſitzung am 3. d. kam zuerſt einſſumtiven Thronfolgers, des Prinzen Alfred Ernſtſdieſes Zittern zu verfolgen und dabei zu wiſſen, daß man 


Juſtizminiſter R. v. Komers hat feinen Amts- Antrag ſeitens der hannover'ſchen Regierung auf Albert ſtattfinden. Am 13. d. wird die Königin von ſin ihm jede Schwankung des Hunderte von Meilen ent? 


Erjag der im ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege für den England dort eintreffen. fernten Rieſenſchiffes wahrnimmt. 

Küſtenſchutz erwachſenen Koſten. Der Antrag ward Der „Dzien. pozn.“ berichtet, daß Se. M. der König. Nach einem Telegramme der „Neuen Fr. Pr.“ iſt die 
an den Militär⸗Ausſchuß verwieſen. Sodann folgte die einjährige Feſtungsſtrafe des Fürſten Roman Czarto-inzwiſchen neu eingetretene Unterbrechung des telegraphi- 
ein Vortrag von Baiern, betreffend eine Zuſammen-ſryski, welche derſelbe auf der Feſtung Ehrenbreitſteinſſchen Verkehrs zwiſchen dem „Great Eaſtern“ und der 
ſtellung über Verhältniſſe des allgemeinen deutſchenſverbüßt, in eine ſechswöchentliche umgewandelt habe. Der Küſte leider noch nicht gehoben; in Valentia glaubt man, 
Handelsgeſetzbuches. Es ergibt ſich daraus, daß Lich⸗Fürſt Roman Czarloryski werde in Folge deſſen Ehren- das Kabel dürfle in einer Tiefe von 2400 Faden durch 
tenſtein, Bremen, Hamburg, Schaumburg-Lippe dieſbreitſtein bereits am 20. d. verlaſſen. 1 Strömungen auf dem Meeresboden beſchädigt ſein. „Li 
Einführung des Handelsgeſetzbuchs noch nicht ange⸗ Frankreich. i mes“ und „Morning Poſt“ halten das Unternehmen bereits 
zeigt haben, daß auch Holſtein durch feine jetzigen: Paris, 3. Auguſt. Wie Herr Corta, der eineffür geſcheitert. g 

Verhältniſſe noch verhindert iſt, das HandelsgeſetzbuchRundreiſe durch feinen ehemaligen Bezirk gemacht! Aus London, 5. Auguſt, Vormittags, wird gemeldet: 
einzuführen, und daß Luxrmburg abgelehnt habe, das⸗hat, dem Miniſter des Innern meldete, unterliegt die Die Telegraphenſtation in Valentia hat geſtern Nachmittag 


antritt den eisleitaniſchen Oberlandesgerichtspräſidien 

und den unterſtehenden Gerichtsbehörden mit folgen⸗ 

dem vom 29. Juli datirten Rundſchreiben notifieirt: 
Euer *** 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch- 
ſtem Cabinetsſchreiben vom 26. v. M. mich mit der Lei 
tung des Juſtizminiſteriums allergnädigſt zu betrauen geruht. 

Ich fühle die ganze Schwere der Aufgabe, welche da⸗ 
mit in meine Hände gelegt wurde. 

Wenn ich mich auch des redlichſten Willens bewußt 
bin, auch die letzte meiner beſcheidenen Kräfte einzuſetzen, 
um dem allergnädigſten Vertrauen unſeres kaiſerlichen Herrn 
zu entſprechen, ſo vermag ich doch nicht zu verkennen, daß 
auch meine gewiſſenhafteſten Bemühungen nicht von dem 

entſprechenden Erfolge begleitet wären, wenn mir nicht die 
thatkräftige Unterſtützung Euer *** und der Ihrer Füh⸗ 
rung anvertrauten richterlichen Beamten fördernd zur Seite 


ſeitens des Herrn Dr. Kippe aus Roſtock und 36 Graf wird feine Entlaſſung als Senator erſt nachſgen der Leitungsfähigkeit des Kabels ergeben haben, daß 
Genoſſen, worin fie reclamiren wegen gehemmterſſeiner eventuellen Ernennung zum Deputirten einrei⸗ letzteres in einer Entfernung von 1250 Meilen ſchadhaft 
Rechtspflege in Mecklenburg. (Es betrifft die Roſtockerſchen. Mitglied des Geheimrathes bleibt er jeden- ſei, indem die Iſolirung in dieſer Entfernung gänzlich 
Nationalvereinler, welche wegen Betheiligung an die- falls; doch wird er im Falle jeiner Wahl auf das ſaufhöre. 

ſem Verein beſtraft worden find und nun beim Bun- damit verbundene Gehalt von 100 Mille verzichten] In der Nähe von Knebworth, dem Ahnenſitze Sit 
destage Hülfe wegen gehemmten Rechts ſuchen.) Dieſmüſſen. — Die offieiöſe „Patrie“ gibt heute in ei⸗ Eduard Bulwer Lyttons, erheben ſich drei reizend ge 


ſelbe einzuführen. — Es folgt weiter eine Eingabe Wahl des Grafen Walewski keinem Zweifel. Derſhierher gemeldet, daß die in Valentia angeſtellten Meſſun-⸗ 


Reh Beſchwerde wird an den Reclamationsausſchuß ver⸗ ner zierlichen Weile zu verſtehen, daß der Kaiſer aufjlegene und in dem gothiſchen Stile der Tudors erbaute 


Indem ich dieſelbe hiermit in Anſpruch nehme, glaube —; = 1 An N > 185 = 
ich jene A n zu müssen nd Bl 0 ſie wieſen. Zuletzt Abſtimmung in Betreff der Termineldie Verwirklichung der in feiner myſteriöſen Denk-nene Häuſer, welche am Sonnabend der Sammelpunct 


erwarte. für die Liquidirung der Bundeserecutionskoſten. Derſſchrift entwickelten Ideen verzichtet habe: „Vertrau- einer diſtinguirten Geſellſchaft waren. Es find Wohnun⸗ 
Die Abſichten Sr. Majeſtät find einzig und allein da- Antrag des Ausſchuſſes wird einſtimmig angenommen. liche Publieationen haben in gewiſſe Hände gelangenſgen für Schriftſteller und Künſtler, nicht nur keinen Mieth 
hin gerichtet, das Wohl ſeiner Völker dauernd zu gründen Nur Luxemburg enthielt ſich der Abſtimmung. und zu allerlei Unterſtellungen Anlaß geben können. zins den zukünftigen Bewohnern auferlegende, ſondern noch 
und thätigſt zu fördern; wir müſſen es als unjere Lebens _, Die „G.⸗C.“ bringt folgende Correſpondenz aus Aber ihr Verfaſſer gehört zu Jenen, welche wiſſen, mit einem Jahresgehalt verbundene Afyle, errichtet von der 
aufgabe betrachten, zur Verwirklichung dieſer hochherzigen Kiel, 1. Auguſt. Die amtliche Bekanntmachung bringt daß man ein Werk, welches die Ehre Frankreichs und „Gilde der Literatur und Kunſt.“ Vor einem Decennium 
Abſichten, Jeder in feinem Wükungekreiſe, nach Möglich- die Nachricht über den Abſchluß der mit dem König⸗ſdie Wohlfahrt unſerer glorreichſten Befigung intereſ⸗ſgaben Sir E. Vulwer Tytton, Charles Dicken und an 
keit beizutragen. reich Dänemarck feſtgeſtellten Poſteonvention. Dasſſirt, nicht genug prüfen kann. Halten wir für eine dere hervorragende Schriftſteller den erſten Anſtoß zut 

Vom Richterſtande, der dazu berufen iſt, im Namen Porto des einfachen Briefes iſt um ein geringes gegen ausgemachte Sache, daß der ehemalige arabiſche Chef, Gründung der Guild of Literature and Art, welche in 
Sr. Majeſtät das Geſetz zu handhaben und das Recht zur das des früheren Geſammtſtaates erhöht. Poſtvor⸗ deſſen Tapferkeit unſere Soldaten nicht weniger, alsſihrem Endzweck mit dem deutſchen Schiller-Verein zu ver’ 
Geltung zu bringen, muß ich unerſchütterliche Treue an ſchüſſe und Poſtanweiſungen find ſeltſamer Weiſeſſeine Grauſamkeit kennen lernten, mit den Projecten, gleichen iſt. Bulwer ſchrieb für fie die Comödie „Nicht ſo 
den Monarchen und ſtrenge Unparteilichkeit vor allem und aur bis zur Höhe von 30 Thaler preuß. geſtattet. welche erwogen werden, nichts zu ſchaffen hat .. ſſchlimm, wie wir ausſehen“, und von Dilettanten, wie 
unbedingt fordern. Die Gränzregulirung zwiſchen Schleswig und Däne⸗ — Herr Thouvenel, der frühere Miniſter des Aus⸗ Charles Dickens, Mark Lemon, John Leech, auf der Bühne 

Aufopfernder Dienſteifer und makelloſe Ehrenhaftigkeit mark iſt ebenfalls vollendet und eine genaue Karteſwärtigen, ſoll, wie es heißt, Großreferendar des Se. dargeſtellt, hatte dieſelbe dem Verein einen anſehnlichen Ge 
müſſen den Mann auszeichnen, in deſſen Hände der Staatfmit Angabe der Gränzpfähle (128) über ein Terrainſnates werden. Damit wäre feine eigentliche politiſche win abgeworfen; den Reſt des Geſammtvermögens brach. 
das wichtige Amt des Richters legt. von eirca 6000“ auf jeder Seite der Gränze ausge- Laufbahn zu Ende. — Auch der zweite Band derſten Subſcriptionen auf. Die erſte That der „Gilde“ ſteht 

Er wird aber für feine Aussprüche nur daun des all arbeitet, Die von der Commiſſien feſtgeſtellte Linie], Geſchichte Cäſars“ iſt unter der Preſſe. Der Mi- nun in Geſtalt jener drei Zufluchtsſtätten vor Augen, zu 
gemeine Vertrauen gewinnen, wenn er bei der Schöpfung weicht jedoch von der im Friedenstractate bezeichneten niſter des Innern hat den Specialbericht über die deren Beſichtigung der Urheber der „letzten Tage von 
derſelben, jeder politiſchen Parteiſtellung fremd, ſtets das aur in unbedeutender Weiſe ab. Einige Kirchſpiele Gemeinderaths⸗Wahlen dem Kaiſer zugeſendet, wonach Pompeji“ die Mitglieder des Vereines eingeladen hatte. 
Geſetz und nur das Geſetz im Auge behält. ſind indeß getheilt worden und dürften über kurz dieſelben durchſchnittlich liberal, aber nicht antinapo⸗ C. Dickens, Alfred Auſtin, Percy Fitzgerald, Benjamin 

Die Gerichtsſäle müſſen Hallen der Gerechtigkeit blei⸗ oder lang den Zankapfel zu neuen Verwicklungen ab-\leonijch ſeien. Der Kaiſer hat den König von Por⸗ Webſter, Edmund Bates u. A. waren dem Rufe gefolgt 
ben und dürfen nicht zur Arena politiſcher Kämpfe geben. i N tugal mit eigenhändigem Schreiben nach Chalons und hatten ſich nachher der glänzenden Gaftlichteit des 
werden. Die „N. A. Zgt.“ ſchreibt: Die Erleichterungen, eingeladen. Ein Adjutant Odonell's iſt geſtern inſ[Hauſes Knebworth zu erfreuen, wo fie ſich mit einer zahl 

Dabei muß ſich der Richter ſtets gegenwärtig halten, welche der neue Poſtvertrag mit Dänemark Paris angekommen und ſogleich nach Plombieresſreichen Geſellſchaft vereinigten, welche Bulwer Lytton auf 
daß er zum Diener des Staates nur im Intereſſe der gebracht hat, finden im Handelsſtande allgemeine Ans|weitergereijt. Der Kriegsminiſter hat ſeinen Beam⸗ ſeinen Landſitz geladen hatte. Zwei Reden würzten das 
Derölkerung beſtellt iſt, daß die Parteien von ihm rich⸗ erkennung. Um ſo auffallender iſt es, daß für denſten und Officieren verboten, ohne beſondere Erlaub⸗ Feſtmahl, welche beide den Vorzug der Kürze beſaßen: die 
terliche Eniſcheidung erwarten, aber keine Gnade bean. Poſtverkehr Deutſchlands mit den Elbherzogthü⸗ſniß in die Journale zu ſchreiben. — Die Kaiſerinſeine des Gaſtgebers, die andere feines freundſchaftlichen 
ſpruchen, er muß fie daher auch mit Würde, aber zugleich mern die hohen Taxen und Erſchwerungen nach dem wird mit dem Prinzen Ende nächſter Woche nach Rivalen in der engliſchen Roman-Literatur, Charles Dickens. 
mit jenen Rückſſchten behandeln, die der Bürger dem Bür- alten däniſchen Poſtvertrage fortdauern. Wie wir Paris zurückkehren, woſelbſt Prinz Napoleon am 15. Danemark. 
ger ſchuldet. ö hören, waren ſeitens der preußiſchen Regierung bald erwartet wird, um ſofort nach Prangin abzureifen.| Der bisherige italieniſche Geſandte in Kopen“ 

Nur dadurch vermag er jene aufrichtige und dauernde nach Abſchluß des neuen däniſchen Vertrages Schritte Prinzeſſin Clotilde bleibt in Meudon. Abd⸗el⸗Kader hagen, Graf Doria di Prela, iſt zum Geſandten in 
Achtung der Bevslkerung zu gewinnen, deren er in ſeiner eingeleitet, um die gleichen Erleichterungen für denſwird heute in Paris zurückerwartet. — Die 360 Millio- Liſſabon ernannt worden und wird dem Vernehmen 
amtlichen Wirkſamkeit bedarf. Verkehr mit den Elbherzogthümern ſchon vom 1. Au- nen⸗Anleihe zu öffentlichen Arbeiten ſoll durch nach Herrn Giannotti zum Nachfolger erhalten. 

Oft in die traurige Nothwendigkeit verſetzt das Straf- guſt ab eintreten zu laſſen. Dies iſt nun nicht geſche- Aſſociation der Handelskammern der intereſſirten Pro Der frühere Miniſter⸗Präſident Biſchof Mon rad 
etz gegen jene, die es verlegen, anzuwenden, möge er dies hen und es ſcheinen daher wiederum „von anderer vinzen aufgebracht werden. Die Dampffregatte Ro⸗ beabſichtigt nach Australien zu überſiedeln. Anfäng⸗ 
mit leidenſchaftsloſer Ruhe thun und ſelbſt mit der noth- Seite“ Schwierigkeiten erhoben worden zu ſein, jolland iſt von Toulon nach Neuſeeland ausgelaufen, mit lich hielt man die Nachricht für die Erfindung eine 
wendigen Strenge jene Humanität 11 welche auch daß bedauerlicher Weiſe auch dieſes nüßliche Werk zur ihr die Themis unter Didelot nach Mexico. Spaß 6 t 1 
in dem e — den verirrten Menſcheng erkennt. es vieler Intereſſen weiteren Anfihub] Der Vicekönig von Aegypten hat auf ſeine lich nicht ohne Grund und die Kopenhagener Blätter 

Dieſe Grundſätze „ . 2 
jeres rich erlichen Berufes, und ich bin nicht 118 überzeugt, hätt ein ſchleswig⸗holſteiniſche Verordnungsblatt ent- greiflich gemacht haben, daß ſeine eilige Flucht vor verlafjen. 
daß Euer *** dieſelben von jeher theilten, ſondern rechne eine Bekanntmachung der Landesregierung, derſder Cholera nicht dazu angethan ſei, ihm eine ſym⸗ e Italien. 

Die Zahl der im piemonteſiſchen Italien verhan“ 


Ber ; „ Si i [ge vom 15. d. b 4 ; i ; ar 

t Sicherheit darauf, daß Sie denſelben in dem. Ihnen zufe r zum 30. k. M. die Infan⸗pathiſche Aufnahme in Paris zu verbürgen. 

. Wickungzreſe nach jeder Richtung hin volleſterie der A Beſatung an verſchiedenen Spanien. delten Seandal⸗Prozeſſe hat durch einen in Florenz 
Geltung zu verſchaffen wiſſen werden. Orten zu Uebungszwecken zuſammengezogen wird. Nach Berichten aus Madrid, 4. d., wird dieſeingeleiteten Prozeß einen Zuwachs erhalten. Aber‘ 


— 


— — 


paßvogels, allein jetzt heißt es, die Sache ſei wirk- 


tſpringen klar aus der Natur un-|erleide Reiſe nach Frankreich verzichtet. Man ſoll ihm bes mahnen Monrad, das Vaterland nicht muthlos zu 


— 


mals iſt, wie in dem gegen den Finanzminiſter Sella war, wurde der Transport derſelben bis zu letzterer Stadtſoberhalb des Falles ſoll die Brücke über den Strom ge- dern nur der auswärtigen Speculanten ausfalle. Ja, * 
derha den früheren Miniſter⸗Stellvertreter Spaventaſper Eiſenbahn bewirkt und dadurch die Dauer der Reiſeſſchlagen werden, der die Vereinigten Staaten und Canada er ee 1 zn um en 3 
A delten Prozeſſe politiſche Rancune der Anlaß. bedeutend abgekürzt. Der weitere Weg von Niſchni No- an jener Stelle trennt, nahe bei Buffalo. Das Capital a che Boriheile für das — * 7 A dat wf fen 05 
s Kläger treten die Herren Rakazzi und der Kriegs-(wogrod über Perm, Tiumen (jenjeits des Ural-⸗Gebirges), ſoll zwei Millionen Dollars betragen Gros“ licht 103 er 
miniſter G fr * ; i 3 . f ges), lot 8 . „Czas“ aufs herzlichſte. 5 1 
inf; raf Petiti auf. Der Geklagte iſt ein Aczynsk, Irkutsk u. ſ. w. wurde dann wieder er . — —— Der zu 8 Monaten Gefängniß wegen Betheiligung an der 
imer Freund Garibaldi's und deſſen Hausarztſmacht. Die Reife von Tiumen bis Aezynsk nahm eine = 5 inſurrectionellen 3 verurtheilte Rechtshörer Kwiat⸗ 
JJ%%%%% ᷣͤ nn "tnoneini en er semberaee nusrusrtun 
taisp achrichten über den bevorſtehenden Eintritt Ra- nach Sibirien zu transportirenden politiſchen Gefangenen Krakau, den 7. Auguſt. Herr Coleſtin Hos zowski bat, dem „Haslo⸗ aufolge; eine en 
en in das Cabinet mit etwas größerer Beftimmteldurd einen kaiſerlichen Erlaß vom 17. März d. J. da) In Biala hat fid am 3. Abends ein furchtbares Unglück tue der Muttergottes aus weißem Marmor verfertigt und ſie der 
rief getaucht, als in mehreren Blättern ein offenerſdurch wieder eine nicht unerhebliche Erleichterung bewirktſereignet. Der anderthalb Ba — Sohn des dortigen k. k. Fi⸗ — ——— A 1 —— 
5 A : ur i ; ; iſſa j. Brodzi ü i . 0 8 ‚ 2 
e ñęq ,, . mar ve. Ken ed 
f ec c N 1 werkes die Straße, die Mutter, i iff, i ind zu enden Talent Zeugniß gibt. 
Dal zu gegen ihn und * ee e Graf zu machen. Wo die Schifffahrt unterbrochen iſt, werden Sie in in, aan über die Treppe and e Homer ah 5 
Kriegen elcher bekanntlich unter Ratazzi ebenfalls zum weiteren Transport Fuhren angenommen. Durch dieſliegen. Der Vater, der verreift geweſen und einige Miunten nach 
gsminiſter war, die Anklage erhoben, dieſelben Schifffahrt wird die Reiſe nach Tiumen bis Aezynsk um dem Vorfall eintraf, erlitt auf die Schreckenskunde einen ſchlag⸗ 
Rn * Militär ⸗ 5 welcher eee faſt zwei Monate abgekürzt. Zu Fuß werden die fibiri- Si h 0 RE ne 1 de e 
aldi nach der Kataſtrophe von Aspromonteſſchen Verbannten gegenwärtig nur noch auf der Streckeſerwartete in kürzester Hriſt aufs neue Mutter zu werden, 
fend einige Tage ärztlich behandelte, den gemeſſen von Niſchni-Nowogrod bis Tiumen und von Aezynsk bis Wie die 8 Blätter, hält auch 1 „Gas“ jet eine 
N geheimen Befehl zukommen laſſen, er möge die Irkutsk transportirt. Doch iſt denjenigen Gefangenen, Rückſchau mit 1 5 a Allerhöchſten Gnadenact. 
oe Garibaldi's jo vernachläſſigen, daß eine Heilung welche die Mittel dazu befigen, geftattet, ſich auf eigene e 5 K 
Ken ödlich werde und Garibaldi mindeſtens zeitlebens Koſten Fuhren anzunehmen. Für Schwate und Kranke komme die Amneſtie Hern Leon Chranowsfi zu flaiten, der 
rüppel bleibe. Dr. Bronli erbot ſich nun den Be- werden ſelbſtverſtändlich Fuhren unentgeltlich geſtellt. Derſ noch eine monatliche Gefängnißſtrafe abzubüßen hätte. In Folge 
eis zu liefern, daß der durch Verſprechungen und Transport erfolgt etappenweiſe und wird von einem Mi- der Aufhebung der e ein gegen den „Czas“ 
Drohungen eingejdüterte Arzt dem teufilden uu lr ede ee ee ee 
955 pünctlich nachgekommen, Garibaldi abſichtlich“ Die Damen der beiden Reſidenzen von St. Pe.“ Wiederholt wird der „Gzas“ das cho von ihm „täglich ö - 
ſch behandelt und Alles gethan habe, um denſelbenſtersburg und Moskau hatten zur Bezeigung ihrerſzukommenden Klagen“ über die Verdrießlichkeiten, welche die in Jahre 1859 744. — Wien 107. — Bankactien 832. — 1854er 
err, Funde zu richten. Der Zweck jei auch inſoferne Sympathie für die Prinzeſſin Dagmar derſelben ein|der Weichſel badenden Damen auszuſtehen haben. In ber Unis e eee e 
rreicht 8 . ; ; form urſprünglicher Unſchuld badet gewöhnlich ein fehr zahlreiches Loſe 813. 1864er Loſe 85}. — Staatsbahn —. 1864er 
* worden, als die Heilung der Wunde erſchwert[ Kreuz und ein Evangelium zum Geſchenk dargebracht. männliche Publicum in der nächſten Nöhe des ausschließlich für Süber-Ant. 73. — American. 71. 
zorden und der verwundete Fuß Garibaldi's wirklich Die Geſchenke wurden durch Vermittlung der Kaiſe⸗ſſene beſtimmten Badehauſes. Eine andere Species der häßliche Paris, 5. Anguf. Sqlußceurſe: Ipercent. Rente 67.97. 
Lei immer ſtruppirt ſei. In unſerem von politiſchenſrin ſelbſt dem Kronprinzen von Dänemark bei ſeinerſren Hälfte des Menſcheugeſchlechtes hat ſich das ſandige Weichſel⸗ — 4 pere. Rente 97.50. — Staatsbahn 395. — Credit⸗Mobilier 
um di Gaften ſo aufgeregten Lande genügt dieſelbe, Anweſenheit in St. Petersburg zur Zeit der Beer— ca e e 8 N a Age es re ne 3 ——.— Piemont. 
ß fen Matrenehen 60] An en 
„ 717 2 0 0 i 4 . . . . Bee —. 
— der Prozeß ganz und gar zu Gunſten der Ver- veröffentlicht jetzt folgenden Brief der Prinzeſſin Dag⸗ der in jenem Badehaus keinen Raum mehr gefunden oder ihn — SilbersAnlehen 688. — Amer. * 5 5 
nindeten ausfällt, der Eintritt Ratazzi's in das Mi⸗ mar an die Kaiſerin als Antwort auf die Huldigung: fe ee in 1 . u. * reg . 19 5 17 eo ai 
terium für lange Zeit unmöglich, der Rücktritt des „Bernſtorf, 8. Juli, 1865. Madame! Wenige Wo 5 EHORLE 5 5 ; 


; f f A i z Uni { inlichkeit he 1 —. — Türk. Conſ. 493. 
ie, geminifters Graf Petiti aber kaum zu vermeidenſchen find verſtrichen, ſeit meine Gebete ſich mit denen ver⸗ n 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 5. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 56 — 66, 
gelber 55—63, Roggen 47 — 50. Gerſte 30—37. Hafer 25—28. 
art ſen 56 66. — Winterraps (per 150 Pfd. Brutto) 248— 265, 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 238 — 252. 

Berlin, 5. Auguſt. Böhmiſche Weſtbahn 732. — Galiziſche 
894. — Staatsb. 1095. — Freiwill. Anlehen 100. — 55 Met. 
633. — Nat.⸗Anl. 684. — Credit⸗Loſe 744. — 1860er⸗Loſe 813. 
— 1864er Loſe 49. — 1864er Silber⸗Anl. 733. — Credit⸗Actien 
79; — Wien 91}. 

rankfurt, 5. Auguſt. öperc. Metall. —. — Anlehen vom 


; . 8 \ N »In Betreff des erwähnten Heerwurmes (ple) erhält der] Liverpool, 5. Auguſt. (Baumwollenmarft.) Umſatz 6.000 
in wird. Beide haben, wie geſagt, den Prozeß ge⸗ einigten, welche von jo vielen ruſſiſchen Herzen zum All- „Czas“ einen längeren Auſſatz, den ihm die phyſiologiſche Ben 5 Upland 19}. A Dhollerah 14. — . Fair 
den Dr. Bronli angeſtrengt, auf deſſen Ausgang manſmächtigen geſandt wurden für die Erhaltung der Tage des Commiſſion aus dem Referat Profeſſor Nomwicki’s mitgetheilt. 3 75 * Dho u 8 45 8. * 8 
natürli : ſeli ö ikolai % Er beobachtete dieſes in der Wiſſenſchaft bekaunte aber ſeltene — China 113. — Oomra 131. — Seinde —. — Aegypt 174. 
ich ſehr geſpannt iſt. ſſeligen Großfürſten Thronfolgers Nikolai Alexandrowitſch, Phanomen um den 15. v. M. in Kopaliny, 4 Meile von der Wien, 5. Auguft, Abends. Ca.] Nerbahn 1682. — 
88 Ancona wurden am 4. d. 85 Cholerafälleſmeines geliebten Verlobten. Es hat der göttlichen Vorſe. Graſſchaft Wisniez (am Wege von Bochnia dorthin), deren) Credit⸗Actien 174.40. — 1860er Loſe 88.65. — 1864er Loſe 79.80, 

onſtatirt, von welchen 34 tödtlich verliefen. hung gefallen, hierüber anders zu beſchließen und unjererlOberförfter Here Franz Sem ſch eine Kranfe voll dieſer Raupen zen 6. Argue 39 Rente 67.85. 5 i 
b Aus Neapel wird der „Agence Bullier“ geſchrie⸗ Liebe Denjenigen zu entreißen, der unſer Glück gemacht ihm 4 > = Ln dae Jul Schon Anfangs Inni, 1865 n 1 Weben Wegen 5 

en, daß der Garibaldi'ſche General Orſini, der auchſhaben würde. Durch die gnädige Vermittlung J. M. hoch 8 den ee den Wehe ui 1. en Gerſte 2.40 — Hafer 1.60 — Erbſen 6.— — Bohnen ER 

us General in der regulären Armee ſtand, gegenwär⸗ wird dies allgemeine Gefühl tiefen Schmerzes, den ein] Der bekannte Führer von Zafopany Jedrzej Wala bewillfomm; — Hirſe 4.70 — Buchweizen 4.50 — Kukurutz 2.70 — Erd⸗ 
ig zur Dispoſition geſtellt iſt, und zwar weil er an⸗ſunerſetzlicher Verluſt erzeugt hat, mir ſoeben von den Da-/uete ihn, nicht wie die Leute bei Wisnicz als Kriegsprophezeiung, äpfel 2.50 — 1 ee g e er eig >. — 
geklagt wurde, angeblich heimliche Werbungen fürjmen St. Petersburg's und Moskau's durch die koſtbarenſim Gegentheil als Segen Gottes, als Ankündigung großer Bruch: Ein Zentuer Futterklee 1.60 — Hen rot 1 0. 

u J ; x : ; gr, barkeit, die Goralen kennen ihn von Alters her (auch wir erin. Lemberg, 3. Auguſt. Hollander Dukaten 5.19 Geld, 5.23 
ſer dez geleitet zu haben. Der eigentliche Zweck die- Geſchenke eines Kreuzes und eines Evangeliums ausgedrückt. nern uns eines folgen „plei” aus einer Karpathen⸗Greutſion Waart. —; Kaiserliche Dukaten 521 Geld. 5.20 W — Muff. 
NE Anwerbungen ſei aber eine Erpedition gegen Rom Dem Mutterherzen Ew. Majeſtät wage ich den innigſten von 1861, er ih dort nichts ſeltenes), ſammeln, trocknen, wei⸗ cher halber Imperial 8.90 G6. 9.04 W — Ruſſ. Silber - Ans 
x asien, Der General dementirt zwar in öffentlichen Ausdruck einer tiefgefühlten Dankbarkeit anzuvertrauen, die hen Ihm in 5 Kirche und Be damit die Stellen, wo Getreide. 2 71 Ban 127 2: er m 1 e = 

i 5 i i f sel: f b t thol und Conſervat der hi Univerſität, Stück 1. N .— Preu er Courant⸗Thaler ein Stu 
7 C ale ar 1a kn 62 3, Gl, Ban her Ge 
a ten. Nicht ohne Uebereinſtimmung hiermit dürfteſund dieſes heilige Kreuz werden mich ſtets daran erinnern re Dr 5 > ee rei 3 en ee Be aventaunge-Dnligatiguen z 
2 Schreiben Garibaldi's ſein, worin dieſer jagt, daß, daß Rußland, welches meinem Herzen fo theuer geworden|redigırt) beſchrieben. Es begleitete ihn damals auf den Keywan Coup. 71.65 G., 72 20 W. — ee e 73 92 
Reabdem die Regierung Vietor Emanuel's der Stadtlift, feine Kraft und jeinen Troſt in dem Wort des Herrnſden 257 We e Hr. n der das ganze 2 — 99 — „F 
Me als Hauptſtadt entſagt habe, für das Volk nun⸗ſſucht und daß es im Glauben und mit Ergebung das ar gibt die Bange W — 7 5 Krakauer Cours am 5. Auguſt. Altes polniſches Silber 

hr keine Zeit mit Erwägungen zu verlieren ſei. Kreuz trägt, welches der Himmel auferlegt hat. Mögen s“ an, Umfang 4 — 1 Zoll für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
In Pejaro wurde am 1. d. um. halb 10 Uhr Mor- dieſe Damen meinen herzlichſten Dank für dieſen chriſtli⸗ 4 Der jetzigen Direction der polniſchen Bühne in Krakau Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
dens — Central Delegat Hr. Ferro auf dem Corſo derlichen Trost, den fie mir dargeboten haben, entgegenneh⸗ än ee alu, wut vi letze re Bun m eh ee a he 108 f. OR . b en AO SE 

auptſtraße der Stadt erdolcht. Er gab bald darauf ſei⸗ men. Ich bitte Gott, die Gebete zu hören, die ich an mehrere Künßler für die hierge polriſce Butze in anden, . i fl. öſt. M. fl. polu. 5 

if ; er 5 i 7 a Der Official und Bicar des Tarnower Domcapitels Iufu-]— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 146 verl,, 

= Geiſt auf. Der Mörder iſt entflohen und bisher Ihn richte für den Kaiſer, für Sie, Madame und für flat e io Seas gut iſt zum apoſtoliſchen — 143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi 5. W. 
ekannt geblieben. Die Stadt iſt in ungeheurer Rußland. Ew. Maj. getreueſte und ergebene Dag mar.“ tarius ad instar partieipantium von Sr. Helligkeit dem Papſt 494 verl, — N Aae 15 en. fl. ier Ze 

u gang. (Die Mordthat ſcheint ein politiſches Motiv Am 27. d. wurde der erſte Spatenſtiel bei den Erd- las en 8 5 = IRRE 24 1 . . = en * ee Ahr — gert. Band Dusch 1528 m 

. 2 2 * * 1 4 ’ 2 — 2 . . e ir e 5 5 . * 9. 1. 
0 ee und dürfte mit den kürzlich in Peſaro ſtattgehab. arbeiten an der Eiſenbahn in der Stadt Lodz in feierli- derſelben re Al) Brie eisen Binge Je uus dels bez. _ Napoleondors f. 890 verl, f. 875 ber — Aue 

rhaftungen von Mazziniſten in Zuſammenhang ſtehen). cher Weiſe begonnen. Protonotarius mit Erlaubniß des zubehörigen Biſchofs von denſſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Bandbriefen 

nes Si Aquila haben aus Anlaß der Räumung ei⸗⸗ Das europäiſche Hotel in Warſchau, worin bekannt- Pontiſicalien Gebrauch machen, iſt päpstlicher Thron-Aſſiſtent und nebſt lauf. Coup. in ö. — au 68.75 720 — . 

Nonnenkloſters Aufläufe ſtattgefunden. Das Er⸗flich im Jahre 1863 aus politiſchen Rückſichten die Ermor- e l , FR En — — Währung ＋ . 

dien der bewaffneten Macht genügte jedoch, umſdung des Dr. Herman Bartoldi ftattfand, mußte der Säloflen. Gr e nie die 1 e un 721 bez. — Aalen der Carl Ludwig ⸗Bahn. ohne Coupons fl. 

eren Unruhen vorzubeugen. Militärverwaltung abgetreten werden. Gegenwärtig hatſdoch fo heftig, daß die Straßen in Flüſſe und Teiche umgewan-|öfr. Währ. 197. — verb. 2 2 bez. 

Rußland Gf. Berg befohlen, das genannte Hotel den Beſitzern zu. delt wurden und unpaſſirbar waren. Das durch Canale in die Krakau, 4. Auguf. In Baran war faſt gar kein Markt. 

Aus Anl 5 iſerin Maria rückzuſtellen. Pete w fließende Waſſer hatte dort keinen freien Abfluß, indem Verkauft nur bis 100 Korez Raps zur Ablieferung im Septem⸗ 
Alex nlaß des Namenstages der Kaiſerin Mari Die im Jahre 1862 aus Anlaß des Kriegsſtandes die Peltew, namentlich in gedeckten Orten, das ganze Bett aus- ber mit 58—59 fl. p. Hier war heute der Markt ſehr beſchränkt. 

androwna nahm der Statthalter Graf Berg|.. e ‚aus Anlaß des Krieg ſtandes zefallt Hatte. In den niedern Theilen der Stadt brach alſo dae Die Müller aus Preuß. Schleſien kauften 100 Paar Weizen (u 

G 4. d. im königlichen Schloſſe die Glückwünſche der für das Militär erbauten hölzernen Baraken auf dem Sid: Waſſer, anftatt in die Canale zu fließen, umgekehrt aus Canälenſ30—32) und Roggen (20) an. An Localbedarf 200 Korez wei⸗ 

enerale, Stabs⸗ und Oberofficiere, der Geiſtlich⸗ ſiſchen Plage in Warſchau werden jetzt abgetragen. Gleich -in Fontainen auf die Straße hervor und überſchwemmte Läden, ßen Weizen (470 fd.) verkauft bei Ablieferung in der Woche zu 

kei alle 8 1 5 Fomités, zeitig wurden die Militärbeſatzungen in Kloſtergebäuden Keller und Souterrains. In mauchen Orten konnten die in Kel⸗ 7.30 fl. ö. W. Die Landleute haben ſchon etwas neuen. jehr ſchö⸗ 

deg A . Confeſſionen, des Verwaltungs ⸗Comites, aufgehoben 5 lern wohnenden armen Leute kaum vom Ertrinken gerettet werden. nen Hafer angefahren. Verkauft wurde er ganz u. z. mit 2.75 

Adminiſtrations⸗ und Staatsrathes, des Senats, aufg ber . Während des heftigen Regeuguſſes wurde gleichzeitig ein Feuer —2.90 incl. Acciſe. Aus N war der Verkauf von neuem 

1 E Hauptſchule des Landescreditvereins, der Beam⸗ Die Stadt Siedlee wurde von einer großen Feuers. ſignaliſirt. Die ſtädtiſche Ziegelbrennerei fing Feuer — vom Waſ⸗ Hafer bedentend mit ſpäterer Ablieferung. Auf ziemlich viel wur⸗ 
en aller C ; d 4 ärti⸗ brunſt heimgeſucht. Am 31. v. brach das Feuer in einemſſer. Im Ziegelbrennerofen wurden 36.000 Ziegeln ausgebrannt. [den Contracte abgeſchloſſen für Ende Auguſt ohne Acciſe 2.25 — 
gen laſſen, der Hofbeamten der auswar Stall aus und dauerte 24 Stunden. Die drei ſchönſten Die ſchon feit 24 Stunden geſchloſſene Ziegelbreuneren wird ber 2.40. Die Landleute fuhren auch vielen weißen Klee an, ganz 


onſuln und der Gutsbeſitzer und Bürger ent⸗ ; andi d i 34—36 fl. ö. W 

ge < > 5 Burger S ; z kanutlich erſt nach 10 Tagen vollſtändig ausgefühlt. Wegen des lich verkauft zu 

Ka Hierauf begab ſich Graf Berg in die nichtu⸗ a die Warſchauer., Schöner und Prospect. Straße, Wolkenbruchs drang das Waſser in den Ofen in einer Höhe von 5 
eing Kathedrale zu einem vom Erzbiſchof Jvani— mit 104 Häuſern, die für 53.740 ©.-R. verſichert wa⸗2 Klftr. und trug die Gluth daraus in die Höhe, aus welchem Lotto: Ziehungen vom 5. Auguſt 1865. 


Lemberg: 75, 49, 73, 53, 45 


ren, find verbrannt. Der Verluſt an unverſicherter Habe. Anlaß der obere Theil des Daches Feuer fing. Die Feuerwehr gunsbrud: 68, 32, 81 67, 86. 


beträgt 25.000 S. R. Außerdem find 10 Häufer arg eilte ſogleich zur Brandſtätte und machte ſich fo geſchickt ans Werk, 


beſchädigt worden. Die meiſten der verbrannten Häuſer en e das Feuer gelöſcht wurde. Die Ziegelbren⸗ 


waren Eigenthum der Iſraeliten. Da die Spritzen mit Die „Gaz. nat.“ warnt vor den Hamburger Naphta⸗Speculan⸗ 
Lappen verſtopft waren, ift es fait gewiß, daß das Feuerlten, deren 5 in e e. ihr ar ge Schwer 
gelegt war, umſomehr, da einige Tage vorher in der Stadtſſter der amen ikaniſchen beſonders in Frank urt a. N. ihr Weſen tveis licht ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern 
das Gerücht verbreitet war, daß die Stadt brennen wird. beuden Eulrepriſen zu fein ſcheint. Der „Czas“ wieder ruft zu zahls 3 die e Ruhe bei den Mu⸗ 
Erwähnt 2 reichſter Theilnahme an den im Auslande gegründeten Eonfortien für) Wel 5 1 

ähn! muß werden, daß am Tage des Brandes die Erploitirung der Naphta in Galizien auf, eine Speculation, der nieipalwahlen und die durch gegenſeitige Aufopferung 
„Schleſiſche Zeitung“ eine Correſpondenz aus Warſchauſ wohl die Juden hierzuland zuerſt und eifrig zugewandt und Franzoſenſercluſiver Anſprüche ſich kundgebende Tendenz zur 
brachte, worin es hieß, daß nächſtens die Stadt Lowiez und Deutſche jetzt ebenfalls nachgehen. In dieſer Beziehung bört das Uebereinſtimmung der Wähler eonftatirt. In den 


und Siedlce abbrennen werden. Zur Eruirung der Brand- e ee ee Augen der Regierung könne es weder Sieger, noch 


den celebrirten ſolennen Gottesdienſt, wobei von 
Schü ällen der Alexander ⸗Citadelle 101 Kanonen⸗ 
in le erdröhnten. Gleichzeitig wurden Gottesdienste 
war irchen aller Sonfeffionen abgehalten. Abends 
war ‚Ne. Gratis- VBorſtelung im Theater; die Stad. 
Statieſlic beleuchtet. Im Palais Kazienfi war beim 
halter Ball, der bis Tagesanbruch dauerte. 
Di. der polniſchen Emigration wird der 
nur fi, 31g.“ berichtet: Die englische Regierung bat 
ur die polniſchen Emigranten aus den Jahren 
imm a 1864 einen kleinen Unterſtützungsfonds be⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Paris, 5. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffent⸗ 


mt, i i i i e Eder wurden die energiſcheſten Maßregeln getroffen. — Stryſ'ſchen beginnen will, eine anderes frauzoſiſches Conſortium Beſiegte geben; wir nehmen die Wiedergewäbhlten 
aug ieder don Ln Auffende ah u baupfſachlic Auch die Stadt Piliea wurde von einem Brandunglück! will Die Maphte im Saunoffden, in Ar ke 3 Malen wi, N Neugewähiten mit derſelben Bereifwillgkeit 
ſtü früheren Emigranten beſteht, denen die Unter⸗ betroffen. Am 29. v. brach das Feuer um 1 Uhr Nachts Für 1 84 UN ran 83 auf, damit der Gedanke der Verſöhnlichkeit, welcher 
Eibungen größtentheil® entzo 25 ſind, ſo hat einſaus unbekannter Urſache in der Zarzeezuna-Straße aus; drei Pate der Fürst geſonnen dieſerhalb des Beſig den Franzosen zu bei den Wahlen geherrſcht hat, auch in den Munici⸗ 
Gr rauten⸗ Comité in — iu deſſen Spitze dane. Straßen und 15 Häuſer auf dem Ringplatze, darun- yerfanfen. Der nach Komaucza aus Paris abgefandte Ingeniene|palräthen andaure. 
Ma 1 adyslaw Zamopski ſeht dem Finanz- ter die Kanzlei des Militärchefs ſind abgebrannt. konnte den Reichthum und die Güte der , ne 5 Haag, 4. Auguſt. Die erſte Kammer geneh⸗ 
ebeiſter Gladſtone eine Denkſchrift überreicht, worin Amerika. 5 . gange ntgeg.Mieverung duch migte heute einſtimmig den Handelsvertrag mit 

195 wird, die Unterftügungen auch auf die älteren. Das Kanonenboot „Florida“, welches die in demſſorſcht. bis ſetzt in abgesondert Stellen auf dem ganzen Gran, Frankreich. 


New⸗Pork, 26. Juli, (Morgens). Präſident 


migrant i f ürtel u b entdeckt, wahrſcheinlich in einem rieſigen 
Yolnii en auszudehnen und auf Staatskoſten eine Verſchwörungsproceſſe verurtheilten Dr. Mudd, Arnold, guutel ven Ungarn at aan arge ec zu dieſem unterirdiſchen a Zohnfon gibt alle, Kriegsgefangenen, einſchließlich der 


iſche at 7 , ichten. O'Laughli © 7 S Reſervoir enthalten, Aufgabe IF 
Der Mini ional =» Schule in England zu errich ghlin und Spangler an ihren Strafort trans⸗ Kußerdem bildet ſich ſeit mehreren Monaten Generale, unter der Bedingung frei, daß dieſelben den 


x sanft g 5 h fee zu gelangen. 
ber fter Gladſtone hat den Comité⸗Mitgliedernſportiren ſollte, ſegelte mit verfiegelten Befehlen vonſeine deutſche Geſellſchalt in Gry bow (Sander) unter dem Na- Oe N 
nahen, dieſe Dentierit in ernfte Erwägung zu Monroe ab; doch at die a din vor⸗ — ec ee über die der „Czas“ die Nach Eid der e — Die Mehrzahl der ſepara⸗ 
wel ar f Zahl der polniſchen Emigranten in derſhanden, daß eine der Tortugas⸗Inſeln, die trockene — den r nas r befiehlt im Feneti e 
und bed bat ſich in letzter Zeit bedeutend vermindertſ genannt, ein ſicheres Gefängniß auf einem öden Riff Thaler zu fammeln, auf ihren Programmen die N Grafen EX DHL wem nm 
Franke g kaum noch 13000. Viele ſind nach ahn r t ge pi⸗ Florida's, das dagen Ble (at bereits in der ei I Be —— es auf 10, des Miſſiſſippi⸗Geſchwa⸗ 
1 aiern, viel i sgewan⸗ rt iſt. ein Reiſender k di Ort beſuchen, er in Breslau ꝛc., aber kein polniſcher zu ſeſen war, auch . 5 7 a 
und dieſe — —-—3 : es ſei denn mit 815 en: Regierung; des Grafen Edmund Bathyani dort ein Räthſel ſei, daß das Ca“ Shangai, 22. Juni. Prinz Kong hat noch nicht 
len me, zur Deportation nach Sibirien verurtheilten Po. und an die Möglichkeit einer Flucht ſoll gar nicht zu vital noch nicht zufammengebradpt fei und daß gewarnt wird, mitidie Gunſt des Kaiferd ganz wiedererlangt. Die De 
mußte 5 > 2 : dieſen Hamburgern in Verhältniß zu treten, während trotz der richt [ 5 llend. Der Tai⸗ 
big zu u früher den ca. 1200 Meilen langen Weg denken ſein. Machinationen des Chefs H. Schmidt die angeſeheneren Wiener richte aus Japan lauten zufriedenſte end. 
auf di ihrem Beſtimmungsort zu Fuß machen und brachten Nach amerikaniſchen Berichten haben die nebenbuhleri- Blätter bis jetzt ſich ſehr loyal der Tharaud'ſchen poluiſch⸗franzö⸗ kun iſt entſchloſſen, den Fürſten von Nagato anzu⸗ 


(eier Reife in der Regel 16 bis 18 Monate zu. ſchen Parteien, welche um die Errichtung der internationa⸗ (ſiſchen Geſellſchaft (500 Frcs.⸗Actien) gegenüber verhalten. Wei⸗ngreifen. e Fürſt von Satouma ſchließt ſich an je: 
nen von Nagato an. 


em die Ei ; ücke ü : f ter ſtimmt der „Czas“ mit dem Correſpondenien darin überein, 
von da ſenbahn von Warſchau bis Petersburg und len Brücke über den Niagara ſtritten, ſich zu gemeinfa- . le mt del 400 
wel ' | daß das neueſte miniſterielle Verbot des Handelns mit bei 4 Veranſworllicher Nebasteur: Dr. A. Boczef, 


ter bis Moskau und Niſchni⸗Nowogrod gebaut mem Wirken vereinigt. Ungefähr zwanzig Engliſche Meilen explodirender Naphta nicht zum Schaden der Producenten, ſon⸗ 


a iutsblatt. 


N. 20671. Kundmachung. 753. 3) 


Die Rinderpeſt iſt im Lemberger Verwaltungsgebiete 
in der 1. Hälfte Juli 1865 in 9 Ortſchaften u. z. Ernst- 
dorf und in den beiden zu Wolowe und Arturöwka 
gehörigen Wirthshäuſern des Brzezaner, Reklinjec, Lu- 
bella des Zolkiewer, Wierzchniakowce des Czortkower, 
Kormaniec des Przemysler, Olszaniec des Zloczower 
und Pasieki miejskie des Lemberger Kreiſes neu ausge- 
brochen, erloſchen dagegen iſt dieſe Seuche in Dobrzany 
des Stryjer Kreiſes. Im Ganzen werden gegenwärtig 14 
Seuchenorte ausgewieſen, u. z.: je 3 des Czortkower, Prze⸗ 
mysler, und Brzezanerz 2 des Zolkiewer und je 1 des 
Sanoker, Zloezower und Lemberger Kreiſes. 

Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalter 
rei vom 19. d. M. wird mit dem Bemerken zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß die Ein- und Durchfuhr von 
Rind⸗ und Wollvieh und den davon herſtammenden rohen 
Handelsartikeln aus dem Lemberger Verwaltungsgebiete 
von nun an, nur mittelſt Eiſenbahn geſtattet wird, und 
daß diejenigen, die Rind oder Wollvieh zum Wirth. 
ſchaftsbetriebe aus dem Lemberger in das Krakauer Ver— 
waltungsgebiet aus beſonderen Gründen auf den gewöhn— 
lichen Straßenzügen eintreiben zu laſſen wünſchen, um die 
ausnahmweiſe Bewilligung dazu unter Beibringung glaub 
würdiger Urſprungs⸗ und Gejundheitscertificate bei der k. k. 
Statthalterei-Commiſſion einzuſchreiten haben. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. | 

Krakau, am 29. Juli 1865. 


3. 14490. 1 Zar 


Ediet. (748. 3) 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt dieſes 
Erictes dem, dem Wohnorte nach unbekannten J. Ledwoh 
bekannt gegeben, daß für ihn anläßlich der wider ihn von 
Samuel Schlesinger wegen Zahlung von 137 fl. 50 Fr, 
800 fip., Rückſtellung von 30 Säcken oder Zahlung von 
15 fl. 5 W. angeſtrengten Klage z. 3. 8373/1865 Herr 
Adoocat Dr. Samelson mit Subſtituirung des Hrn. Adv. 
Dr. Kanski zum Curator beſtellt, dem Curator der Klags- 
beſcheid ſammt Beilagen zugeſtellt, und daß die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung über jene Klage auf den 8. 
Auguſt 1865 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Der Belangte hat daher entweder ſeine zur Erſtattung 
der Einrede dienlichen Behelſe dem obbenannten Curator 
mitzutheilen, oder aber ſich einen anderen Rechtsfreund zu 
wählen und ſelben anher bekannt zu geben, widrigens er 
die aus der Vernachläſſigung dieſer Schritte entſtehenden 
Folgen ſich ſelbſt wird zuſchreiben müſſen. 

Krakau, am 31. Juli 1865. 


N. 124/pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (685. 3) 


Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Krakau 
wird zur proviſoriſchen Beſetzung der in Erledigung ge⸗ 
kommenen zweier Coneepts-Prakticanten- Stellen mit jährli- 
chen Adjutum von 315 fl. z. W. der Coneurs ausge⸗ 
ſchrieben. | 

Die Bewerber um dieſe Dienftpoften haben ihre Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung: 

a) ihres Lebens, Alters und Religionsbekenntniſſes, 

b) über die zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien 

und - 

e) über die vollkommene Kenntniß der polniſchen und 

deutſchen Sprache in Wort und Schrift — 
beim Magiſtratsvorſtande zu Krakau, und zwar diejenigen, 
die im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorge- 
ſetzten Behörde, die übrigen aber unmittelbar längſtens 
bis zum 30. Auguſt 1865 zu überreichen, und darin zu⸗ 
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem 
Conceptsbeamten bei dieſem Magiſtrate verwandt oder 
verſchwägert find: Vom Magiftrats ⸗Präſidium. 

Krakau, 14. Juli 1865. 


3. 8875. Edict. (725. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es werde im weiteren Executionszuge der hierge⸗ 
richtlichen rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 2. Juli 
1862 3. 9967 zur Befriedigung der vom Herrn Dr. 
Adam Morawski wider Fr. Maria de Weber Ochocka 
erſiegten Summe von 1691 fl. ö. W. ſammt 6% Zinſen 
vom 16. März 1862, dann der Gerichts- und Exeeutions- 
koſten 14 fl. 13 kr., 13 fl. 3 kr. ö. W., ſo wie auch der 
für dieſes Geſuch im Betrage von 142 fl. 24 kr. ö. W 
zuerkannten weiteren Exeentionskoſten, die executive Feil⸗ 
bietung der, der Schuldnerin Fr. Maria de Weber 0 
chocka eigenthümlich gehörigen Güter Budzyn eines 
Antheils von Wampierzow Tarnower Kreiſes in zwei 
Terminen, und zwar am 18. September 1865 und 
am 23. Oetober 1865, jedesmal um 10 Uhr Vorm. 
unter folgenden Bedingungen hiergerichts abgehalten werden. 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schaz. 
zungswerth der Güter Budzyß, eines Theils von Wam- 
pierzow in der Höhe von 39.708 fl. 83 7½/ kr. 8. W. 
angenommen und dieſe Guter bei den obigen zwei Ter⸗ 
minen nur um, oder über dem Schätzungswerthe veräußert. 

Jeder Kafluſtige iſt verpflichtet, vor dem Beginne der 

Lieitation den Betrag ven 6000 fl. 8. W. als Vadinm 
entweder im Baaren, oder in Pfandbriefen der galiziſch 
ſtändiſchen Erevitanſtalt, der Nationalbank, oder in Staats⸗ 
und Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ſammt deren noch nicht 
fälligen Coupons und Talens, welche Obligationen nach 
dem letzten in der Krakauer amtlichen Zeitung angeführ⸗ 
ten Courſe zu berechnen ſind, nie aber über dem Nomi⸗ 
nalwerthe anzunehmen ſind, zu Händen der delegirten Com ⸗ 
miſſion zu erlegen. b 8 g 

Sollten dieſe Güter bei den oberwähnten zwei Termi⸗ 
nen weder um noch über dem Schätzungswerthe an Mann 


gebracht werden können, ſo wird zur Einvernehmung der“ 


Tabulargläubiger wegen Feſtſetzung der erleichternden Be. 


dingungen eine Tagſatzung auf den 13. November 1865, 5 


10 Uhr Vormittags anberaumt, mit dem Bemerken, daß 
im Falle einer derſelben ausbleiben ſollte, derſelbe zur 


Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt wer⸗ 
den würde. x 
Die übrigen Feilbietungsbedingungen, der Tabularer- 
tract und der Schätzungsaet können bis zum Tage der, 
Feilbietung bei der hiergerichtlichen Regiſtratur, am Tage 
der Feilbietung aber bei der Gerichts-Commiſſion eingeſe— 
hen werden. | 
Hievon wird der Executionsführer, die Executin, ferner 
die Tabulargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannten, ſo wie auch diejenigen Gläubiger, welche mit 
ihren Forderungen erſt nach dem 18. October 1864 an 
die Gewähr dieſer Güter gelangt ſein ſollten, und dieje- 
nigen, welchen dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht rechtzei⸗ 
tig zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des hiemit beſtell⸗ 
ten Curators ad actum in der Perſon des Advocaten 
Dr. Jarocki mit Subſtituirung durch den Advocaten Dr. 
von Kaczkowski und mittelſt Ediets in Kenntniß geſetzt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. | 
Tarnow, 3. Juli 1865. s 


L. 2145. Obwieszezenie. 728. 3) 

C. k. Sad powiatowy W Chrzanowie niniejszem 
obwieszezeniem czyni wiadomo, iz celem zaspokojenia 
kwoty 200 talaröw pruskich w monecie srebrnéj wraz 
2 Odsetkami 3% od 50 wrzesnia 1847 podobniez 
w'monecie srebrnéj pruskiéj, niemnig kwoty Ap. 20 
w moneeie srebenéj pruskiei wraz 7 odselkami 4% 
od dnia 1 grudnia 1865 zaleglemi, . tudziez kosztöw 
sadowych 16 zir. 42 kr. i egzekueyjnych 44 Ar. 1 kr. 
9 lr. 27 kr. 1 6 lr 8 kr., nareszeie kosztöw niniej 
szem w kwocie 31 Ar. 91 kr, a. w. pp. Autoniemu 
Sanoeckiemu i Eläbiecie Kwaskowéj przez notaryusza 
Horwatha przyznanych, egzekucyjna sprzedai publiezna 
polowy realnosei pod J. 74 i 99 w Chrzanowie 


„ 


zonych, W hipotece na Moſzeszu Laubera zapisanéj, 2 przyn., 
‚wiszacego sporu. 


dozwolona zostala. 

Gelem przedsiewzieeia téj sprzedazy publieznéj wy-' 
znaczone zostaly trzy termina t. 
pnia b. r., na dzien 15 wrzesnia b. r., 


w wysokosei 1714 Ar. 75 kr. a. w. 
ekstrakt tabularny i warunki lieytacyjn 
dego ezasu w tutejszo-sadowej registraturze przejrzane. 


Do téf sprzedazy publicznéj zostali zawezwani wierzy-jaby albo sama stanela, lub tés potrzebne dokumenta 
ciele hipoteczui z miejscä pobytu niewiadomi, jako to:Justanowionemu dla ni 


Joachim Luchs, Chaje Luchs, Jozef Borzecki wlaseiwie 
jego sukcesor N Hadziewiez,: masa Szmula i Frejdy 
Schönbergow wlasciwie maloletnich 


Gersztner, Salomon Gersziner przez kuratora p. Abra- bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedbania skutki s 
hama Wienera, ktöry zarazem i dla tyeh wierzyeieli, sobie przypisacby musiala. 
r eee eee 


K Zu Ma 
eröffnet ihre Pf, 


I. Abtheilung: 


III. Abtheilung: Auf 


löſung, Umſetzung oder Veräußerung 


Uhr Nachmittags täg 


(723. 10) 


Meteorologiſche 


„ Barom.⸗Höhe de- 4 a Aenderung der 
| er he Leim RE 97 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ade 
Saris. Linie noh euchtigkei 2 ne : f aufe des Tage 
— 8 05 Neaum eh Neuamut der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft n . 

ne C c 
10 20. 74 921.194 | Weſt ſtark trüb | Regen | 1002 

27 2 2 90 Nord⸗Weſt mittel en ＋ 7°6,+10°* 
216 27 26 92 n 5 25 | | 


Druck und Verlag 


0 


Die Filiale der 985 k. k. priv. öſterr. 


Pfaudleih⸗Geſellſchaft 


hier am Ringplatze Nr. 34, G. IV 
am 7. August 1865 


unter der Direktion des Handlungshauses AVI y HOELZEL 
und gibt Darlehen in jeder Höhe im baaren Gelde. 
Auf Prätiosen, 


d. i für Juvelen, Prätioſen und Waaren aus Gold, Silber und anderen edlen Metallen. 


II. Abtheilung: Auf Waaren, 


d. i. für fertige noch nicht in die Conſumtion übergan 
ſtrie-Erzeugniſſe und ſonſtige Handelsartikel. 


d. i. für alle Staats- und Induſtriepapiere, Grundentlaſtungs Obligationen, Pfand⸗ 
briefe, Privatlooſe und ſonſtige Börſe-Effeeten. 


Die Pfanddarlehen werden nach dem Wunſche der Partei auf die 
Dauer von 1, 3 oder 6 Monaten gegeben; die Zinſen und Nebengebüh— 
ren werden vom Darlehensbetrage berechnet und nachhinein bei der Aus⸗ 


Die Tariffäge werden auf Verlangen unentgeldlich verabfolgt. 
Beſondere Auskünfte ertheilt der Vorſtand. 


Amtsstunden: Von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 
lich mit Ausname der Sonn- u. Feiertage. 


ktörymby niniejsza uchwala sprzedaz publiezna dozwa- 
lajaca z jakiegokolwiekbadz powodu doreezong by& nie 
mogla, lub t&z ktörzyby po dniu, na ktörym niniejszy 
wyeigg hipoteezny wydany zostal, do hipoteki wejschy 
mogli byli, kuratorem ustanowionym zostal. O czem 
sie zawiadamia ched kupienia majacych. 

Chrzanöw, 30 czerwea 1869. 


6z—̃— —ẽẽẽ' — — —— 


L. 1721. Obwieszezenie. (734. 3) 

C. k. Urzad powiatowy w Frysztaku udziela do po- 
wszechnej wiadomosei, iz celem seiagnięcia podatköw 
i innych nalezytosci rzadowych, oraz zaleglych rat do 
Towarzystwa kredytowego we Lwowie, zaleglych 2a 
WP. Aleksandra Rogojska wlascieielka döbr Leki I. ezesd 
z Pietrusza Wola, zostanä dobra eki pierwsza ezesé 
dnia 22 sierpnia 1865 0 godzinie 10 przed polu- 
dniem na miejscu przez publiezna lieytacye a w dro- 
dze sekwestracyjnej wydzierzawione. 

Wspomnione dobra skladaja sie 2 178 morgöw 
1151½ sazni pola ornego, 47 morgow 741 ½ sazni 
lak 1 12 morg, 1440 sani pastwisk oraz z odpowie- 
dniemi budynkami. 

Che& majacy wydzierzawienia maja na dniu powyZ- 
szym do komisyi lieytacyjnéj sie zglosid i wadyum 10% 
sumy-wywolalne] w kwocie 1885 Ar. 52 ¼ kr. w. a,zlo2y6. 

Warunki lieytacyjne moga bye w tutejszym e. k. 
Urzedzie powiatowym przejrzane. 

J c. k. Urzedu powiatowego. 

Fryszlak, 18 Iıpea 1865. 

L. 14182. Edykt. (743. 1-3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Terese hr. Bobrowska, Ze przeciw 
niej dnia 21 Iipca 1865 do J, 14182 p. Karol Häm- 


polo- pel wniös? pozew o nakaz zaplaty sumy 2000 Ar. w. a. Prämienſcheine vom Jahre 1 


usprawiedliwienie prenotacyı i zanotowanie 


Gdy miejsce pobytu pozwanéj Teresy hr. Bobrow- 


J. na dzien 25 sier- skiéj jest niewiadomem, przeto c. k. Sad krajowy 3 
na dzien 20 w celu zastepowania pozwanéj, jak röwnie na koszt 
pazdziernika b. r., kazda raza o godzinie 10 przed i niebespieczenstwo jej tutejszego adwokata p. Dra. Ry- 
poludniem; za cene wywolania. polowy tych realnosci dzowskiego dodajac mu na zastepce p. adw. Dra. Ro- 
sprzeda6 sie majaeyeh stanowi sie wartosé szacunkowa senblatta kuratorem 
Akt oszacowania, spör wytoezony wedlug ustawy postepowania sadowego 
e moga.byd kaö- w Galieyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. 


nieobecnej ustanowil, 2 ktörym 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanej, 


J zastepey udzielila, lub wreszeie 


Fünf Stück blühende 
S A Nn er | 
zu verkaufen — im Auguſtinergebäude. 


Yo Die Frau, welche heute Vormittall 


u Uhr in meinem Comptoir eine Me“ 


talliqueobligation pr. 1000 fl. verwechſelt hal 
wird höflichſt erſucht, ſich nochmals gefäalligſt be⸗ 


(156. 


innego obronce sobie wybrala i o tem c. K. Sadowi 
krajowemu doniosla, w ogöle zas aby wszelkich mo- 


Besteröw, Samson Zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyla, w razie 


ama 


Krakow, dnia 24 lipea 1865, 


HK. A wu 
andleih-Anſtalt 


gene Gewerbs- und Indu⸗ 


Werthpapiere, 


des Pfandes eingehoben. 


Beobachtungen. 


des Carl Budweiser. 


mir einfinden, oder ihre Wohnung anzeigen zu 

wollen: 

757.1) St. Feintuch. 
Krakau, 7. Auguſt 1865. 


Gegen Tahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben 
F. Schott's neuerfundener „Extra et Ra d BE 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 40 
Zu haben bei: Carl HM 


— — . —— —— — — 


Wiener Börse-Bericht 
vom 5. Auguſt. 
Of fentliche Schuld. 


A. Des Sdaales. Geld Waste 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. ir „ ‚30 

Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 380 747 

vom April — Ditober —— — 0 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 6.40 68 00 

dito „ 4%% für 100 fl. 3975 00 20 

mit Verloſung v. J 1839 für 100 l. 145 50 146 

„ 1854 für 100 fl. 8250 88. 

„ 1800 für too fl. 93 20 93.4% 

864 zu 100 fl. 79.65 79.7 

x * * na ale DOSE „„ 

Como-Mentenſcheine zu 42 L. anstr. 18 — 18.20 
B. er Aronſänder. 

Grundentlatungs- Obligationen 

Nieder Öfter, zu 5% für 400 .. . 83.— 6847 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 82 50 83 50 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.— 897 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.— 86.7 

von Tirol zu 5% für 100 fl. Bt. . 

von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. EB. 50 927 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74 21540 7 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. —— 7400| 

von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 4280 7 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.— 710 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. . 6825 69 

von Bukowing zu 5% für 100 l. 68.50 69 50 
A cti en (pr. St.) 

det Nallonalbanf . 782.— 7847 


17390 17410 
585.— 500 


der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. ® 5 
der Miederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 


der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 468, 1084. 
der Staats -Eiſeubahn-Geſellſchaft zu 200 fl. EM. | 
Oder 500 FW... 117.50 177.70 
der vereinigten füböfter, lomb.⸗ven und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oper 500 Fr. 207.50 208. 
der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 130.50 131. 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn au 200 fl. CM. 193.75 194. 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 80.— 81.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 160.50 161. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. SM. . 147.75 118 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Einz. 147.— 147. 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris-Geſellſchaft 32 
500 fl. GM. o ATORER FE 
des ͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. —— 218 
der Wiener Dampfmühl « Actien⸗Geſellſchaft zu 
CCC 380.— 382. 
der Ofen-Peſther Kettenbrücke in 500 fl. CGM. 370.— 375. 
Pfandbriefe : 
der er 10jährig zu 5% für 100 fl.. 103.50 104.— 
auf C. M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.2) 9350 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 88 75 89. 
Waliz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 68.50 69.50 
9 o e 5 1 
der Gredit- Auftalt zu 100 fl. öſtr. W. 121.25 127.50 
Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM.. 80.50 81. 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. = 109.— 410,7 
ih, e 50 SIT 48.50 40 
Slabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.50 23 50 
Eſterhazy zu 40 fl. CGMze Zr 3 
Salm zu 40 fl. „ 27.— 28.— 
Palffy zu 40 fl. „ 25.— 26.— 
Clary, zu 40 fl. „ 23.— 24 — 
St. Genois zu 40 fl. „ zur 24. 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.— 17 
Waldſtein zu 20 fl. „ 2 18.— 17 — 
Keglevid zu 10 fl. „ CC 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12,50 
Wechſel. 3 Monate. 
5 Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Wihr 4/ . 92.40 62.50 
Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34%. 92.50 92 80 
Hamburg, für 100 M. B. 4% . 82.— 82 — 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 110.60 119 70 
Paris, für 100 Fraues 3% 43.90 43 95 


Cours der Geldforten. } 


Duechſchuitis Gone Letzter Cours 
N h 


kr. 5 . ki. 

Kaiſerliche Münz- Dukaten eie 1 5 27 

n vollw. Dukaten. Es 3 27 

Rome, ne ern $ —— 18 12 1 

20 Franeſtücke E 8 80 

Ruſſiſche Imperiale. See 9 08 
Silber 8 u 


Min. Nachın.; 7 
Oderberg ma 
chan 8 Uhr Vormittags; — na 

hr 30 Minn uten 


Uhr Vormittags. 
r 15 Min. Früh, 8 Uhr 


1 Uhr Vormittags. 
uhr Vormittag 
orgens. u 5 Uhr 20 Min. Ab 

Ankunft 

Wiese; tet e ue 4 Min grab, 
„I von B. Fes 

alen. er Wegs gan 9 usr 46 hn 

von Oſtrau 


in Kr 7 Uhr 45 M 
rüh, 5 Uhr 
— von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frühe 
über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uh 
54 Min. Rachm. — von Wieliczka s Uhr 20 Min. Abends 
Lemberg von Krakau 8 uhrg? Min. Früh, 9 Uhr 40 
nuten Abends. f 


ends und 5 Un 


30 Mi 


in. 
20 


